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- ' _ 65. Jahrgang
Bekanntmachung.

Die französische Behörde gibt bekannt, baß die Ost-r-
ferien für Sie Stadtschulen vom 31. März bis znm 12. April
festgesetzt sind.

Da dieser Zeitraum zur Reinigung und Desinfektion
der Schulräume benützt wird, so fallen die französischen
Kurse vom 1- Avril an ans : Wiederbeginn am Diens¬
tag, den 18. Avril abends,  zu den seitherigen Be-
-inanng-'n.

Da die Schüler der abschließenden Elementarkurfe gute
Fortschritte gemacht haben wird ihnen der neue Kursus das
Programm der Mittelstufe bringen.

Ans diesem Grunde sollen neue, unentgeltliche Ele-
meritarknrse  eingerichtet werden: die Personen welche
ss» beteiligen wollen werden gebeten, sich im Rathaus
Zimmer 57 (2.  Stocks vor dem 12. April einfchreiben zulassen

Selbstverständlichbleiben die seiiherigen. Unentgelt-
Men Kurse bestehen, und können von denjenigen Personen
besucht werden, die es wünschen.

Me'chzet"g sei daraus hsuaewiefen. daß amb zahlreiche
Kurie für Anfänger und Fortgeschrittene bestehen.

Jede wertere Auskunft betre-sss der Kurse erteilt Leut,
nimt Dureau. Rathaus , Zimmer 42 im 2. Stock 605

Der mit den französischen Kursen betraute Offizier.

| Einigungsversuche.
3". ®ieoIefeI&  lind Mitglieder aller Parieirichtun-

M mit Ausnahme der Rechten ferner der Gewerkschaften
,,md der im Industriegebiet sümpfenden Arbeiter zu Ber-

dm-dlungeu zusammengetreten. Zunächst wurde ein Was.
lZLJ ftastt t ^ Eloffen der aber offenbar nicht ein.
K.halten wird, denn d'e Kämpfe gehen weiter, lieber dos
muesre Ergebnis der Verhandlungen in Bielesesd ist heute
m  ein in unklarem Deutsch abgefaßter Bericht -ein.

f” verständliche Sprache er-
KLl ' ; ^ soacnannte Redaktionsg ns schuh der
' ^ ne Erklärung abaesaf-t bat. die so anssieht wie

mrden̂ i ? T' T öiCfe  Erklärung angenommen
Worten ist. oder ob auch nur Aussicht auf Annahme besteht.

«ns dem unklaren Bericht nicht erkennen. Die
« chandlungen werden vom Reichskommissar Severina ae-
G Reichsregioruna nehmen die Mssnister

und Braun  an den Beratungen teil
Me.b,rts gab die Erklärung ab. daß die Reicksreaieruna
^ wie mit der Kavvregieruna mit der lamvt
L ef En Hagen verhandle. So die Worte: anders die
Mtvnle terLfr f 1? ^ Wirklichkeit mit dieser Kampf.

Die Rilt k 7 ^ brden ihre Forderungen besprochen.
aesEen E ^? " Erklärung sagt, das- die in Berlin ans.
EggMjotfctiWOTn " er Gewerkschaften auch für die
Ar wir' ^ Eer des Rnhrgebictes gelten sollen. Weiter-
Sich" Kt7 ^ sEere bestimmt. Sah die Korps Ltttzow.
5?orr . ., *f * * 'tl * aufaelöi 't und die Sestebenden

- ^ Gemeinschaft mit den zu.
^ffewirr 7 i,e0r<,aKen eme ^rtswehr aufstellen und

dm« L ^ *“ reöeIn men  Dies muh spätestens
fetter A,,«rÄ7 ^ aaen geschehen. Danach tritt an die Stelle
bestellten- ,,nh «a ü f” 8. organisierten Arbeiter-. An-
Wl&cWWs ! ; Beamten,'Last der Mehrheitsparteien ge-
Keweind̂ih--̂ ^ .̂ " ^' £5r iTO Einvernehmen mit den
iiMstez Lw « dcl ier  Durchführung des Sicherheits-
Sicherhei7̂ 7 " . , Zur Unterstützung der ordentlkt«-v
auz den 1? ir5  soweit erforderlich, eine Ortsmehr
beivnderez republikanischen Bevölkernna . ins.
samten aebKĥ ^ ^ erten Arbeiter . Angestellten und
Rfi. ibren̂ a« sämtlichen Beteiligten verpflichten
de-terschait Einfluß dabin auszuüben, daß die Ar-

krsplat Mo f nteR  Uiöalich zur Arbeit znrückkehrt.
^ Munition ^Eortlge Abgabe der Waffen  und
^°i lnyaiier ri  Eefangenen sind sofort freizulassen.
Einr !eri ^ 7 "^  Eung dieser Vereinbarungen wird d<-r

. «r Reichswehr in das westfälische
E°w»iissa ^ dtet nicht erfolaen . Der Reichs-
, rSetterfdFvaf+ r, , bah ex einen Vertrauensmann der
Eichen HgE,, R" 'Een werde, der bei den militari, '^ vals-
>t'winen hgi 'o.77s.^ kr die der Reichskommissarzu be-

Schwere Kämpfe am Niederrhein.

°"n?n \ ulCT  kue ocr Reichskommissarzu be-
^ «ezutm7  werben soll. Der verschärfte Aus-
, Ne-ch-77,7 so ort aufaehohen werden.
,°I^ mder ^ E"  Gtesberts  wird die Frage der Ber.
'Eiiiett vort̂ eÜterbliebenen und der Verletzten dem Reichs-
7 « Reich n -" mit  6ew  Bestreben , daß die Koben

dix ' " vernommen  werden , Weder den Ar-
de. m^ ^ ?Ebn teilgenommen habe,u. noch d'en

ŝ ^ 'taliederr m nn& 6er  Einwohnerwehren und
^nyen w?1ê -^ ' ctiswehr dürfen Nachteile oder Be.

n ihrer Deilnahme erwachsen,

. ^ r?^ fcoIle  politische Verhaftungen.
N'uide nua Am Montag -n »Lüher Moracir-

s°w^ ^ ° 'z-nben ? "»sern der Manteusfelstrahe und
»u " Wurden geschossen. Etwa zwanzig Per-E,J7  einew 7 tetl  nnd ein!."'» K-nUvx.solncn.

waren ; ! Se/, nut° " vd drei Lastkraftwagen er.
en.l?iiVr°” !),rJ V® ouä  politischen Gründen ver-

^lwirt . (|, . ‘' fl " ben Entsübrten befinde» ssch ein
»d, Arbeiter ^ ente'icmvfänger und ein I

^^ astetenvierzehnjährigen  Sohn . Von“ leöe Sp »L *

Wesel gefallen.
0 ß *w ENefel entsandter Sonderberichterstatter der

lüat "b e's7i 7 -Yr ^7 5 Uhr gestern nachmittagshe ' l ' ges Artilleriefeuer auf ber Stadt,
nachdem bisher verhältnismäßig Ruhe herrschte. Sichere
kid̂ '^ 7 ^Er die Stärke und die Stellungen der Sparta-Umichau vom Turme der Maria-
Himnielsahrtskircheans gibt kein klares Bild. Die Roten
„ '°lla memen südlich und östlich von Wesel, dieses

sî ^ E'^ ^lSogen ummssenü. im Süden etwa längs der
der Stadt ist sehr kriegerisch, viel

- ^ SEndê Autos, zcch reiche Patrouillen , die mit
77 Buse: Ltrah - rrei! das schaulustige Publikum zur
fei™  nn/ 7" -. damrt durch die einschlagenden Artillerietreffer
47a ffr>rr ! ' U-L nei1  ® er{ufte  an Menschenleben entstehen.
Das Militär iss nach wre vor zuversichtlich. Der Verkehr
beschlossen ''sZ? tft ®^ em ' Stadt soll ganz

Essen,  24. März. Die Kampfleitung der Roten Armee
läßt soeben auf den Straßen durch Strahenredner bekannt¬
geb n. daß Wefel gefallen sei und die Rote Armee dort
bereits ihren Einzug gehalten habe. sFrks. Ztg.f

Ein Frontbericht der Roten.
Der im Essener ..Ruhrecho" enthaltene Kriegsbericht der

Roten Armee vom 24- lautet wie folgt: Dinslaken und
Haltern urrd nunmehr fest in den Händen der Arbeiter.
Die Front schiebt sich weiter fort, westlich nach Wefel
und nördlich nach M ü n st e r hin vor. Die Roten Truppen
sind an Wesel ziemlich nahe herang-erückt. Es ist nicht au«,
geschlossen, daß Wesel heute noch fällt. Die militärische Lage
im ganzen ist außerordentlich günstia für di« Rots Armee,
rerleörichsfeld  ist genommen.

Die Mobilisierung der roten Truppen.
fiJL ei 6 ° r f< 23; März . Im nördlichen Teil der

»tadt glaubt man mitten in einer Mobilmachung  vor
m stchen . Lange Kolonnen von Männern

77jT7 S ,7 m' *lt2I ^ eiI  begleitet von Frauen und
Mädchen, Zieh«, nach dem Kasernenviertsl. Die Rote
ZE °e. deren Düffeldorfer Abteilung schon gestern nach
Angabe der Unabhängigen auf 2600 Mann mit einem
Schlag angewachieii war. wird stündlich verstärkt.
Aus den Betrieben strömen die Arbeiter dieser Armee zu.
M77  E dieser Düsseldorfer Mobilmachung der radikalen
Arb iterichaft, so ist es auch zweifellos in vielen Dutzenden
großen iE Mittlern Stadien und Gemeinden im Industrie.

Bw t- r ® :ttn mö« im Aktionsausschußin Hagen,
wo öle Seutrale der ganzen Bewegung liegt, gestern ange-
geben hcck, daß die Rote Armee im Inbnstricgebiet schon
5!7 Siarke von 120 00 0 Manu erreicht habe, so ist diele
Behauptung heute nicht mehr zu bezweifeln. (K. 3 .)

Der Sold in der Roten Armee.
Nicht weniger als 66 Mark täglichen  Sold sowie

Berpfleguna und. soweit möglich. Erlatz für Kleidu2
stucke erhalten in Duisburg nach! einer Anordnung des
revolutionären Bollzugsrats die Kampftruppen vom Tage

an. Die Mitglieder der Arbeiterwehr
fiir den Sicherheitsdienst und die übrigen im Dienste des
Vollzugsrats arbeitenden Personen erhalten 40 Mark

"" 7/rere Verpflegung, weibliche Personen 80 M-
ift w 0MJu  Stvötkafle anzuweisen. Die Stadtist ermächtigt, die Kosten für die Löhne und die Verpfle-
7777 " öe". ^ " Eernehmern  anzufordern . Auch die
L>treiktage sind von den Unternehmern zu bezahlen: es ist
der volle Lohnausfall zu entschädigen.

Kein Abbruch der Kampfes.
HfcßS\ fr7^ f£Ufri?L Hr Unabhängigen fo-zialöemokra-ttichen Parte , Deutichlands teilt mit. baß die Unab-
deû Kamns ^ ' Demokratische Partei nicht daran denke,
fffir+ m? abzubrechen der ge,chlossen und ziekbswußt ge.
führt werden müsse. Das Volk werde aus allen seinen
aufMrr™nr ^ Kapitalismus . Krieg und Reaktion her-
rische Diktĉ r . ^ " ' mt  erIöft  ® eröctt &ure6  w « vroleta-

Die Kampflage in Thüringen.
m 24' März. Die ReiEswehrbrigade 11  teAt

^ Thüringen  mit : Die Truppen des
Geueralks Rumschoden erreichtem die Gegend um Eisen-
n^ Lt^ ° Eba:  Der Vormarsch ging im allgemeinen

vor sich. Patrouillen erhielten Feuer aus
Mephtorstedt. Einige Verluste sind zu beklagen. Ueber die
Uû liefernng ber in Suhl  gefangen genommenen Reichs¬
wehrleute schweben Verhandlungen.

Auf der Lokomotive getötet.
erljn,  24 . März. Im NoröEn Berlins wurde

gestern der Lokomotivführer eines Stadtbahnzuges . wäh.
rend der Zug sich in voller Fahrt befand, durch einem Schutz
aus einem Hause ins Herz getroffen und sofort getötet.
Durch die Geistesgegenwart des Heizers, der sofort die
Führung übernahm, wurden die zahlreichen Reisenden vor
schwerer Gefahr bewahrL

Die Stellungsrämpfe an der Lippe.
D u t S <u r g. 24. März . In Me Zeiten der Stellungs-

kämpfe an den Fronten glaubt man sich versetzt, wenn man
sich über Dinslaken hinaus der Umgebung von Wesel
nähert. Heftiges MaschtnengewehvgLknatterdringt schon
von weitem über das Gelände, ab und zu unterbrochen
von Sen dumpfen Einschlägen schwerer Minen und den»
scharfen, reißenden Krach expilodierender Granaten . Auf
betden Seiten wird Artillerie in Anwenduna gebracht, doch
ist die Meldmig. Jiaft die Arbeiter über 21  Zenttmeter -Ge.
schütze verfügten, nicht richtig, da alle derartigen Geschütz«
mi den Verband abaegeben werden mußten. Das grüßt«
Kaliber, das auch auf der Seite der Arbeiter znr An¬
wendung kommt, ist 16 Zentimeter. Die Gegner liegen sich
in Schützengräben  gegenüber, und ab und zu schweben
über ihnen die weißen Wölkchen von Schrapnells, die b«,
sonders die Reichswehr verwendet. Diese hgt eimen starke«
Rückhalt an der Festung Wesel, die noch über einen großen
Vorrat an Munition verfügt. Die Arbeiter waren fedoch
der Ansicht, daß sie dauernd Nachschub aus Münster be¬
käme und dadurch in der Lage sei. weiterzukämpfen. Ih«
Bestreben war daher darauf gerichtet, diese Zuführunas-
Imie zu unterbrechen. Dies ist ihnen auch gelunggn. indem
sie die Bahnlinie , die bei Recklinghausen nach Münster <ch-
biegt, bet Dorsten gesprengt haben. Gewonnen haben si«
damit vorllnufig aber noch nichts, denn es ist noch reichlich
Munition in der Zitadelle vorhanden. Wesel liegt gut ge¬
nützt zwischen der Lippe und dem Rhein, und deshalb kön¬
nen die Arbeiter nur von zwei Seften anareifen. ES
lag ihnen vor allem daran, über die Livve zn kommen: dies
ist ahnen, wenn auch unter recht schweren Verlusten, bet
ihrem rechten Flügel gelungen, der gestern die Livve übers
fchrttten hat. Ohne weitere Verluste zogen sich die Reich»-
wehrtruppen biS zum Truppenübungsplatz FriedrichSfctld
zurück, der ein vortreffliches Derteidigungsgelände bietet
und. ebenso wie auf der andern Seite des GlacV der
Festung, glatt wie eine Tafel ist. Wenn die Arbeiter ver¬
suchen wollen, hier weiter vorzudringen. so wird die» viel,
viel Blut kosten.

Im übrigen muß zugestanden werden, daß in manchen
Unternehmungen der Arbeiter eine geordnete Lei-
tung  und eine gewisse Organisation zu spüren sind. Aut
der Straße znm Kampfplatz herrscht reger Verkehr. Au»
der Richtung Elberfeld und' aus der Richtung Essen kamen
gestern neue Arbeitertruppen mit Geschützen
«n. Die Bespannung ist wie bei Kriegsbatterien regelrecht
und vollständiĝ zum Teil ganz neu. Die Protzen sind be¬
setzt mit bewaffnete» und Zigaretten rauchenden wild ên
Gestalten, denen ähnliche, jedoch etwas vollständiger au».
sehende Gestalten als Führer voranreiten . Die Geschütz-
führer sind durchweg ausgeMdete. kriegserfahrene Lente.
und mancher Vizefeldwebel und Offiziersstellvertreter ftn.
det sich zwischen ihnen. Von den Reichswehrtruppen selbst!
wird berichtet, daß b!as Feuer der Arbeiter meist vlau-
mäßig und gut geleitet  sei . Dazwischen brftnüen
sich vollbesetzte Lastautos,  deren Kühler und Schutzblech«
oft noch mit Bewaffneten besetzt sind. Meldcgutos und'
Motorradfahrer tagen hin und her. Für regelrechte Ab-
löfuna wicd gesorgt, denn es sind genug Leute vorhanden.
Kein Wunder bei Lien.Löhnen, die ihnen geboten werden.

Mr alle Arbeiter, die nicht unter den Waffen sieben,
ist die volle Wiederaufnahme der Arbeit angekünbigt wor¬
den. Tatsächlich wird überall gearbeftet. Ander» ist es mik
den. Tatsächlich wird überall ge,arbeitet. („St.  Z ")

Rücktritt des Preußischen Ministeriums.
Nach «iner Meldung der ,.F . Z." ist da» preußische Ka.

binett zurückgetreten. Das Kabinett wird eine gründlich,
Umbildung erfahren.

Die neue Reichsregierung.
(Letzte Meldung .)

Die „Berliuer Morgenpost" glaubt folgeude Minister,
liste melde« zu könne«: Reichskanzler: Bauer: Bizekanz,
ler «ud Justiz; Schiffer:  Asußeres : Hermann Mül,
ler:  Finanzen : Cuuo:  Schatzmeister: Boltz : Ber,
kehr: Bell;  Arbeit : Lücke ; Wirtschaft: Schmidt;
Wiederaufbau: Silverschmidt : Post: GteShjertsz
ohne Portefeuille: David.

Die augenblickliche Kohlenförderung.
Berlin.  24. März. Ueber die Kohlenfrag« wird un»

von dem Berichterstatter des W. T. B . mttgereilt, daß in
Westfalen  wieder voll gearbeitet wird. ES werden täg¬
lich ungefähr 6000 Eisenbahnwagen gestellt, soviel wie zur
Zeit , als dt« Aufnahme der Mehrarbett begann. In
Schlesien  wird voll gearbeitet, doch gestattet die B«r-
kehrslaqe nicht, die geförderten Mengen aus den Revieren
zu schaffen, da besonders der Umstell̂ ahnhof BreSlan«
Brockau stark verstopft tft. Im rheinischen Braunkoh¬
len revi er . da» im besetzten  Gebiete liegt, stockte dii
Arbeit sehr während der kritischen Tage. Im mitteldeut-
Ichen Kohlenrevier und im Bitterfelder Revier wirb fast
ÄmS "' 1 *»»
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<: Schreckenstage in Effen.
Aus Essen, 20. März, erhält fite „W. Z." folgenden Lt,m-

brnngsbericht eines Teilnehmers anüen Kämpfen:
„Seit gestern nachmittag so Mischen 1 und 3 Uhr ift

rinn die „Räterepublik Essen" eine vollzogene Tatsache.
Unter welchen Umständen die „Einnahme" Essens erfolgte,
sei .im Folgenden kurz wiedergeg-eben:

Die ersten Versuche, in die Stadt einzudringen , wurden
am 19. von der grünen Polizei vereitelt , die in einem
Gefecht auf dem Flugplatz Gelsenkirchen - Rott-
Haufen  den roten Horden eine Schlappe Leibringen konnte,
wobei die Spartakisten ca. 70 Tote und einen ganzen Wagen
tni* Gewehren und M.-G. zurückliehen. Dann mutzten die
Grünen aber doch wieder zurück und neue Spartatisten-
mengen drangen in Stoppende cg  ein . Mm Tivoli kam
der Kamps zum Stehen, doch kam im Laufe der Nacht vom
10. zum 29. die Nachricht durch, das, die beiden Hundert-
schulten der in Essen stationierten grünen Sicherheitswehr
die Spartakisten wieder vollständig ans Stonpcnberg her-
aNsgehauen hätten. Wir von der Reservewehr waren nu -
auch schon Tag und Nacht aus den Beinen und sorgten für
d?e Sicherheit der, inneren Stadt , wo sich der Mob schon
des östckren sHäusenstereinschlagendermeise betätigt hatte.
Wie schoben unsere Wachen, liefen unsere Patrouillen.
Gegen 2 Uhr morgens plötzlich Alarm. „Von Bochum ein
Zug -mit' Spartakisten ab". Nun hietz es, den Bahnhof zu
verteidigen. Es waren im ganzen vielleicht 39 Mann,
Schüler, alte Offiziere und einige laute Lokalpatrioteu , die
sich am liebsten an der Ausgau-gstreppe ausstellten. Ver¬
schieb euch alte Feldsoldaten, zu denen ich auch gehörte.
Machten sich ohne weiteres daran, das Borgelände zu inspi¬
zieren. Wir drangen, immer den Geleisen uachgehend, bis
airftdie Hohe von Stüppenberg vor, und stellten fest, - atz
dsr erwartete Zug nicht kam. sondern, - atz die Herren
SpartaKsten so schlau waren, vorher ungefähr hei Frintrop
ahszufteigem Unsere Vermutung, daß sie von dort ans
v?rMch:n -würden, den Grünen bei Stoppenb -erg in den
Rücken zu fallen, wurde auch bestätigt. Jedenfalls waren
die Grünen aber auf der Hut. Zwei oder drei Leuchtkugeln
gingen hoch, bann ging der Hexensabbat los . Das Bellen
der vielen Maschinengewehre wurde nur zeitweise übertönr
durch die Detonation einer Handgranate, einer Mine oder
durch- die .Feldgeschütze. O ja. mau versteht immer noch,
Krieg zu führen. Erst gegen Morgen wurde es wieder
ruhiger . Als es hell wurde, kam eine Hundertschaft - er
Gründn zurück, d. h. sie rückten am Bahnhof vorbei nach
ihre» 'Quartieren in den «HvmalS Kruppschen Baracken an
der ' Lo'rdstratze ab. die Verteidigung - er Post und - es
Hauptbahnhöfs war nunmehr vollständig uns Freiwilligen
Mexgeben. Ein ziemlich aussichtsloses Unternehmen an¬
gesichts der heranrückendenMassen bewaffneter Arbeiter.
-Trotzdem lebte die traditionelle Treu wieder auf: Band
uns auch kein Fahneneid, jeder wollte seine Pflicht tun
bis zuletzt. Und so. ist es auch gekommen. Schnell vollzog
sich das Verhängnis. Den Hauptbahnhof mußten w-ir sofort
aufgcben, Aber selbst zur Verteidigung - er Hauptpost und
-er angrenzenden Straßenzüge verblieben nur noch einige
89 Dünn mit einem leichten und einem schweren Maschinen-
aemehr. Die Schießerei in der Altstadt wurde immer leb-
hafter und an den immer näher tommcudeü Detonationen
der .Handgranaten stellten wir fest, Latz die schwachen
Sträßenpatrouillen ÜVerwä-ltigt waren. Und dann gings
über uns los. Das knallte die Kejtwigerstratze entlaiig, das
kam die Märkischestraß-e herauf, vom Bahndamm, von dem
ehemals Schulz-Knandtschen Fabrikgelände her. Es ging
zu Ende. Das hätte unser Führer auch einsehen und sich
mit . seinen Leuten den Durchgang erzwingen müssen. Nach
der Huyssensallec wäre er noch mit seinen ganzen Leuten
durchgekommen. So zog er aber nur allmählich alle
Patrouillen - in die Post zurück. Zum dritten Male hatte
ich'mit ei"«r Patrouille die Märkischestratze gesäubert und
war im Eifer wohl,etwas zu schnellvarge lausen, so daß
ich:mich weit vor meiner Patrouille befand, die sich bereits
wieder gewendet hatte. Und da ging auch schon wieder das
Hämmern des Maschinengewehrs an der Post los . Donner¬
keil, Sachte ich, jetzt mußt du machen, daß du weg kommst. .
Noch einmal kehrt, Knarre an die Backe: Straße frei,
Fenster :u! Peng, peng, und daun hinein in ein Geschäft.
Glücklicherweise hatte ich einen Bekannten dort , dein ich
meine W-aifen ««vertrauen konnte und mittels einiger alter
Koiftorröcke und eines alten Mantels und Hutes war meine
M et amorph ose. in einen harmlosen Zivilisten bald beendet.
Durch einen rückwärtigen Ausgang gelangte ich auf Um¬
wegen in Meine Wohnung, wo Mutter sich nicht wenig um
mich geängstigt hatte. Was dann noch passierte, das habe
ich von zuverlässigen Augenzeugen:

Die P o stbc sa tzu n g wurde aus-gezogen und barfuß
weggetxieben. d. h. nicht weit, dann giuas mit Kolben
«üd Handgranaten dazwis  chen.

Der Wasserturm hielt sich mit seiner Besatzung bis gegen
8 Uhr. B5® keine Munition mehr da war. Die ca. 30 Mann
starke•Besatzung wurde aus das unmenschlichste hin -
g-e sch lachtet.  Der Führer der Verteidiger , Oberlt.
Schulz,  wurde an die Wand gestellt. Er erhielt Schüsse

Falsche Rechnung.
Roman von Magda Trott.

8} (Nachdruck verboten.)
Jlka war ganz zerrüttet . Von Tag zu Tag wurde

nji  klarer , welch furchtbar s Unrecht sie begangen hatte.
Jetzt aber hieß es schweigen und das Leben mit der
schweben-Schuld meitertrag:».

Mehrere Wochen später erhielt sie aus Hamburg die
Nachricht, daß Wolfgang dort eingetrcssen sei und sich in
einigen Tagen aus Dargen einfinden werde. Unter den
älteren Leuten herrschte eine freudige Erregung . Einige
von ihnen--konnten sich, noch recht,genau aus den schlanken,
schönen Baron Wolfgang besinnen, der immer ein freund¬
liches Wort ' für seine Leute gehabt hatte. Ob er wohl
i- rautzen in :der Fremde - er Gleiche geblieben war?

MchIlka war ans den Vetter sehr begierig. Sie hatte
ihn nie gesehen, sie hörte nur aus aller Munde, wie aut
er gewesen sei. War es nicht furchtbar, daß sie gerade
einen so. guten Menschen aus schnöder Habgier um sein
Eigentum' gebracht hatte?

Dann kam er. Ganz unerwartet stand er ihr gegen¬
über und wurde von ihr mit niedergeschlagenenAugen in
das Zimmer geführt. So hatte sie sich den Vetter nicht ge¬
dacht. Hatte man ihr nicht ein strahlendes blaues Auge,
aus -Sem ein gutes Herz sprach, geschildert? Wüßten die
Leute nicht von den sanften Zügen zu erzählen , von der
weichen, zu .Herzen gebenden Stimme. Wohl blickte sie ein
blaues AWe an. aber das war hart unh kalt, und -aus dem
Antlitz -sprach,kalte Grausamkeit und eiserne Energie . Auch
die .Sprache hatte einen harten schneidenden Klang. Dabei
war aber' doch etwas Lauerndes in seinem Wesen, fast
mochte man' sagen, etwas Scheues. Jlka fühlte sich geradezu
ä-bgestoßen von diesem Manne und mit größter Mühe zwang
sie sich zu einigen freundlichen Begrüßungsworten . Er
musterte sie mit durchdringenden Blicken von oben bis
unten . Prüfend glitten seine Blicke durch das Zimmer,
«nb bann begehrte er von dem Vgter zu Hören. Sie gab
mit lEem Zittern in -er Stimme Antwort . Sie fürchtete

in beide Kniee und durch beide Ellbogen,  damit
er einen „Denkzettel behielte!" Später soll er aber dann
doch noch erschlagen worden sein. Wen die Roten von den
„Grünen" erwischten, der mutzte auf das Grauenhafteste

'daran glauben. In der Leichenhalle des Ehrenfriedhos's,
hinter der Lührmannsstistung. l̂ kgen an 390 Tote,  teil¬
weise derartig verstümmelt, daß ein Erkennen unmöglich ist.
Und doch fehlen noch so viele viele Andere, die entweder
fortgeschleppt wurden oder sonstwie abgetan worden sind.

Was mag nun unsere Regierung für uns tun ? Diese
großen Part .'ipolitiker? Ob Ebert nunmehr seine und der
ganzen Regierung Unfähigkeit einsieht? Weist Gott, ein«
feindliche Besatzung wäre jetzt Vielen lie -

.ber , als diese Diktatur des Proletariats!
Einen Absender schreibe ich am meinen Brief nicht,

deun mau weiß nickst, zu welchen Hilfsmitteln diese Ver¬
brecher greifen, um ihre Herrschaft zu sichern. Die Gefäng¬
nisse sind gestürmt 900 Strafgefangene,  darunter
12 zum Tode verurteilte Mörder , freige¬
lassen  worden ." Ä.

Zn - Ergsi z-ing deS Berichts sei noch- augefügt, was
das vffi-gelle W. T. B. über die Kämpfe in Essen zu melden
weist. Es sagt n. a.-

Die Grüne Polizei legte alle Waffen in Ehren auch in
Essen  ab . Ties ist von den Führern der Spartaiden
genehmige und der Sicherheitspolizei zugesagt- Währen¬
sich nun die Sicherheits-Verbände noch an dem Befehl hiel¬
ten, nicht ah  schießen, wurden sie bei dem Abrücken aus
dem von ihnen besetzten Rathanse teilweise in den engen
Straßen plötzlich gestellt und durch Feuer aus den
Häusern  zum Wassenstrecken gezwungen und sodann von
der wütenden Menge mit Kolbenstoßen in das Gefängnis
getrieben, -oder, wie am Wasserturm, am Hauptpostamt und
Ratbanse ohne ' Erbarmeu uiedergesck -osse«  und
erschlagen, so daß nur eitrige, die zufällig in Zivil waren,
sich retten konnten und von dem Tode der Kameraden
Nachricht bringen konnten.

Rundschau.
Der Mg . Tranb.

Laut „Lokalanzeiger" beantragte der Oberrcichsanwalt
bei der Nationalversammlung die Genehmigung zur Straf¬
verfolgung de:- Abg. Traub  wegen Hochverrats. — Nach
-ex gleichen Quelle entließ der neue PolizeipräsidentRichter
heute den KommnnistensührerDr . Pan ! 8 -e vi aus der
Schutzhaft.

Die NatioualversammlnAg.
Der Aeltestenrat der Nationalversammlung tritt zu¬

sammen, um zu beschließe«, wann die nächste Sitzung statt-
fin- et. Wahrscheinlich wird diese am Freitag abgehalten
werden.

Die Verteuerung her Fische.
Der Geschäftsführer der ReiMfischversvrgnng. Nathan,

wurde aus der lsntersuchungshaft cntlcöcn. da die Vor-
u-utertuchung ergehen.hat. daß Nathan keinerlei persönliche
Borteile erstrebte. Das Verfahren wird iedoch seinen Fort¬
gang nehmen, da der Uutersuchuu-gsrich:er nach wie vor
den Standpunkt vertritt , daß an-st die Kriegsgefellichaften
an die allgemleinen gesetzlichen Bestimmungen über die

Preisbemessung für Lebensmittel abundc,, sind.

Witteilrrngen aus aller Welt.
Ehen zwi chen britische» Sold-rten »ud deutschen Fkaüe».

Tie englische und die deutsche Regierung haben zu den
Bedingungen . unter welchen britische Offiziere ««- Sol¬
daten gültige Ehen mit deutschen Frauen in der besetzten
Zone eingehen können, ihre Zustimmung erteilt . Hier¬
nach hat ein Offizier oder Soldat , der eine Ehe mit einer
deutschen Frau eingehen will, seinen Vorgesetzten davon
in Kenntnis zu setzen, eine Abschrift seines Geburts¬
scheines beizubringen und ferner se' -r schriftlich gegebenes
Ehrenwort an Eides Statt ei«zure-i-.'.:en. Latz er -die gesetz¬
liche Fähigkeit zur Eingehung einer Ehe besitzt. Der Vor¬
gesetzte Offizier übersendet die vorgeschriebenenPapiere
dem Standesbeamten

Ein Mittel gegen die Klatschsucht. Wie „Daily -News"
berichten, hat der Herzog von Bedford auf seinen Grund¬
stücken Häuser ohne Hanstor bauen lassen, um den "Be¬
suchern nicht Gelegenheit zu geben, vor der Haustür st: n
zu bleiben und zu schwatzen. Diese Häuser sind nun i as
Ziel vieler Neugieriger, die nach Wobnrn wandern , um sich
diese klatschbasenfeindlichen Häuser anzuseheit. Tatsächlich
sagte die Bewohnerin eines solchen Hanfes zu einem Be¬
sucher: „An der Haustür verlieren die Frauen jedes Ge¬
fühl für den Zeitverlust. den sie durch unnützes Geschwätz
verursachen. An der rückwärtigen Tür sehen sie stets ihr
unvollkommen bestelltes Haus und werden sich daher nicht
dem Tratsche hingeben."

sich setzt fast vor diesem Manne, dex gar so gewalttätig
zu sei» schien. Auch der höhnende Untertan fehlte nicht,
als er sie beglückwünschte zu dem reichen Erbe und dann
mit leichtem Spottlachen in der Richtung gen Neukrugwies:

„Der Sohn des Haitses Ä überreich bedacht worden,
meine Gnädige. Welch ein herrlicher Großgrundbesitz!
Lassen Sie mich Ihnen die schöne Hand küssen, die mir
wenigstens das Vorwerk erhielt."

Sie zuckte zusammen, schlug die Augen zu Boden und
frggte dann hastig nach seiner Familie.

„Woher Hätte ich Frau und Kinder erhalten sollen? Das
Weib, dcretwegen ich mein Erbe aufgab. rvht längst in der
kühlen Erde."

Das Mitleid trieb sie, ihm beide Hände entgegenzn-
str-eüen. „O, Herr Baron , Sie sind sicher stets einsam ge¬
wesen. Zwar machte mich die Güte Ihres Vaters zur Be¬
sitzerin von Dargen. aber stehen Sie mir . der schwachen
Frau fiel, feien Sie mein Freund und halten Sie die
Ihnen so vertraute Erde, aG wäre es die Ihre . Ich gebe
Ihnen gerne Vollmacht, auf dem Besitze Ihrer Väter nach
Belieben zu regieren."

Sein stahlblaues Auge ruhte mit langem, forschendem
Blicke auf ihr. „Mein ist Neukrug, man vertrieb mich von
D-argeu. Glauben Sie , ich ertrüge es. auf dem Boden,
der eigentlich mir gehört, nur geduldet zu werden? Aus
Großmut?"

„Sie sollen mir nicht zürnen, Herr Baron . Ich tat
nichts gegen Sie . aber der Groll Ihres Vaters da.--.rte bis
über das Grab hinaus . Ich bin eine einsame v . nt . Sic
aber werden noch glücklich werden. Es ist selbstverständ¬
lich, daß nach meinem Tode Dargen in Ihre Hände
zurückfällt."

„Sie sind köstlich, meine Gnädige. Fünf Jahr der
Pflege , die Sie meinem Vater widmeten, zehren nicht so
am Menschen, wie fünfzehn Jahre draußen in den Steppen,
in der Wildnis , in den Urwäldern. Glauben Sie . ich sei
nicht mürbe geworden? Der schönen Herrin von Dargen
aber wird es nicht an Bewerbern fehlen, und sse wird sich
späterhin keinen Augenblick bedenken, das ererbte Gut

Naffauisches Landestheater.
Eimakterabend: „Der verwandelte Komödiant". Ein
aus dem deutschen Rokoko von Stefan Zweig. — »Die n**.
träglichen Söhne". Heitere Tragödie von Paul Schirmll.'
— »Der Kammorsängcr". Drei Szenen von Frank We- eknt-

Eine Uraufsührung gab es in diesem Einakteraben- »J
Mittwoch. „Die nachträglichen Söhne" : eine Erstawss^
rnng . „Der Kammersänger", und eine Neueinstudierung
Aber, um es vorweg zu sagen, die Neuheiten wurden pn»
dem Alten in Schatten gestellt: „Der verwandelte Zgg,?
diant" war die Würze des Ganzen: das einleitende Lnws
aus dem deutschen Rokoko von Stefan Zweig hat

Gleichgiltigkeitd-§ Publikums U
„Der dumpfeii Menge
»Kalt wie ein Fels , wortelos.
„Sie warten , liegen, schlafen, hauchen Kälte
„Gespenstisch aus ."

zu vollbringen sich vornimmt:
„Ich rüttle sie — Erwacht! Erwacht! Und schon
„Geht's wie ein Schauer hin durch ihren Schlaf.
„Mein Fieber macht sie warm. Jetzt schlagen sse
„Die tausend Augen ihrer Seele ans,
„Sie wollen reden, wollen Antwort geben',
„Und jetzt, jetzt endlich lodert ihr Gefühl.
„Da reiß ich sie empor in einem Jubel.
„Der dann aus mich in donnernden Kaskaden
„Hernicderstürzt"
Wenn auch nicht In donnernden Kaskaden", so doch

mit starkem Beifall und mehrmaligem Hervorruf dank»
die „ansgerüttelte " Menge dem „Komödianten", Gust«,
A l b e r t, der sich in dieser Rolle wieder einmal von seiner
besten Seite zeigen konnte. Unser Landestheat-er darf auf
diesen Sprecher stolz sein: sein Vortrag der berühmten
Fvrumszeue aus „Julius Caesar" war ein Meisterstück
und auch die Begeisterung des Künstlers.

. . . aus dem Geblüt der Edelsten der Welt" nun
voller Leben. — Jutta Versen  spielte hier zum ersten Aft;
die schöne Favoritin SeS Fürsten : sie bot als Dame de?
Rokoks ein entzückendesBild dem Zuschauer und sie spioch
mit vornehmer Neberleaenhsit, mit gedämpfter „pasnoL
die dentsch-sranzösischenVerse des Dichters z-um großen
Genuß für den Zuhörer - Neben diesen beiden' in den
Hauptrollen trugen in den Episoden Hans Rodins,  eine
sympathische Serier issi;11 usgesta Ir. Bernhard Herr mann
als zudringlicher Liebhaber-Chevalier, Martha Kar»
(Hoffräulein ) znm Gelingen deS feinen Spiels bei.

Die folgende Uraufführung einer heiteren Tragödie
von Paul Schirmer dagegen kann nur als ein Vorbei-
gelingen gerühmt werden. Ter Verfasser hat schon mehre«
Komödien voller Kraft und Taft geschrieben und er hat
mit einem dieser Werke in Frankfurt einen durchschlagen,
den -Heiterleitserfolg errunqeti . In seinen „Nachträglichen
Söhnen " aber scheint Paul Schirmer nicht nur von Witz,
an dem es ihm sonst nicht fehlt, auch von der Begabung
als Dramatiker im Stick gelassen zu fein. Um zu demon¬
strieren . daß Frau Professor Magda lene Hartmann zmt
nach 28 Jahren ausgetauchte uneheliche Kinder ihres ou-
storben-en Mannes mit sanfter Ergebenheit als SM
brüder ihres — bisher einzigen Sohnes anerkennt, nÄ
um für die Idee zu werben: „Die Weltarischauum muß
von Grund ans geändert werden" — nämlich der Ehren¬
kodex. der bas Duell bedingt — langweilt Paul Schirmer
%  Stunde lang das Publikum . Wahrscheinlich würde die
Aufführung dieser heiteren Tragödie in einem kleinere»
Raum gewinnen — im operuhaften Landestheater ging
ieqliche Wirkung verloren , zumal bei dem schleppenden
Tempo die Pansen länger waren als die Reden der Tar
steller. Der Spielleiter mußte versuchen, gegen den Wille»
des Dichters, eine Umformung zu versuchen, iude§ He«
Wittmann,  der zugleich den anfkläreuden Bornmd-
Justizrat gab. war der Rolle gemäß zum A-tgenteil*«-
urteilt . Sv war alle Mühe für „Die nachträgliche«
Söhne"  vergebens : schade für die Anstrengungen der
Darsteller Amalie Laudieu.  Otto Woll mann.  Gu¬
stav A l b e r t. 5k. L. D i e h l. Seltne Koller

Znm Schluß katn dann alö angenehme Mwechsln»?
das crescendo und surivso in den drei Szenen von Fr« '
Weöektnd: „D er K a m m e r sä n g e r". Mit Walter
S t e i u b e ck in der Titelrolle (zuletzt wurde sie hier
anderer Stelle von seinem halben 'Namensvetter, der W-
rühmtheit ans München, gespi-elti'. Und mit Tbila Hu«>-
mel als Helene Marowa . Unterer Heroine konnte
Gestammel einer hysterischen Frau nicht liegen. 1« '*^gut für derlei nebensächliche Ausgaben. Herrn St.'tnb«
lag „der Kammersänger" umso besser, nur ein biWe«>*»
jung schien er noch zu sein- Wer auch hier war dic De^nration des KAnstlerbernfs zu hören ein Genuß.
werteren Rollen sind Dr - Paul Gebhards , Helga
mers.  Haus Bernhöft  hervvrzuheben-

ihren eigenen Kindern zu hiuteilaffen. Nur aber er-aub
Sie , daß ich erst mein Rittergut besichtige."

Er verneigte sich kaum vor ihr. drehte ih>' ê»
zu und schritt hinaus . Draußen vor der Freitreppeo
sich bereits eine Schar des Personals vecsammelt. ■
Kunde, hex junge Baron sei zurückgekommen, hatte wd.
ein Lanssener verbreitet . Jeder tvollte ihm die - .
drücken, wollte ihm ein Wort des Willkommensiagcn. . -
jetzt, als Wolfgang sich oben ans der Freitreppê //
brach man in lautes Ju -belrufen aus . Ein tiefet -
ging über sein Gesicht und er trat befangen einige
zurück. Aber dann blitzte sein stahlblaues iöuge
aus. Ruhig musterte er die Leute,, die auch lest
jungen Herrn anstarrten und verlegen schwiegen
das war der junge Herr nicht, wie sie ihn st»! vor»
hatten. Was hatten die fünfzehn Jahre in der Jfaus ihm gemacht. Da mar aber auch gar uichte meo-
an den Wolfgan-g von damals -erinnerte. Das im*
ebensogut ein Fremder sein. Und doch, das wa.' *»*
Auge, das war das dunkle Haar, aber die
der et setzt einige kurze Wort der Begrüßung w
eine andere. . - <.e#i

Dann tuschelten die Leute untereinander : .
Herr gar kein Wort mehr für den alten tr-euen «s ..
für den alten Gärtner , auf dessen Knien er so ov .st
hatte. Der Gärtner trat bescheiden vor. , . t ‘

„Daß ich die Freud " noch erlebe, gnädiger ^
Wer der Herr Baron erinnern sich wohl des alte»
nicht mehr?"

(Fortietzuna folgt.!

' laufend steu-ki!



Donnerstag , 25 . März 1920

o Aus der Stadt. "
Wiesbadener Neueste Nachrichten Seite S

Aas Wiesbadener Licht», Luft - und Sonnenbad.
Zu dem Plan , einen Teil des Waldes an der Platter-

vaße <Volkspark) als L'chtluftbad ansznbauen . schreibt ans
?stKeretn für valksverständlich - GesmidHeitspslege , E. B .:
»er Beschlutz des Magistrats . in Wiesbaden ein grotz-
,gchge§ Volks-Lichtlustbad einzurichten, ist mit besonderer

. Wude zu begrüßen . Dieser Beschluß hat 'grundsätz¬
liche Bedeutung: er bringt für Wiesbaden die offizielle
zK -Änung unserer wichtigsten Heil - und Lebensfaktoren-
M Sonne : und der Luft auf einer breiteren Grundlage
m -ie bisher im allgemeine "— ' - * -
ujticrfiält schon seit dem Jahr i— wv uur 0.CMl
NtzMvg. Er war in der Lage, in den vergangenen Jahren
Erfahrungen zu rammeln und wir dürfen sagen daß in
MenF-crllen. in denen von Lichtluftbädern Gebrauch gemacht
wordenN wir dankbare Anerkennung der Besuch-r ge¬
funden haben. Suselanü sagt schon: „Luft. Wasser. Wärme
und Licht sind Hrnimelsgaben und die Schntzgeister aller
aKenden. .Obenan steht das Licht, unstreitig der nächste

. Freund und Verwandte des Lebens. Ein jedes Geschöpf
hat ein um so vollkommeneres Leben . je mehr es den
Einfluß des Lichtes genießt." Daß sich der Plan eines
Kartenbades lLrchtluftbad in Verbindung mit Schwimm-
hM das all diese Himmelsgaben in sich vereinigen sollte,
.zurzeit nicht verwirklichen läßt , ist tief bedauerlich, aber
Verständlich. Nehmen wir deshalb das, too'3 sich auch unter
den heutigen 'Verhältnissen bei gutem Willen und der not-
wendigen Elvstcht ichasfen läßt . Die Einrrchtungs - und
Netriebs kosten eines Lichtluftbades sind verhältnismäßig
Mng . Trotzdem werden die Baukosten unter den gegen¬
wärtigen̂ Verhältnissen hehr erheblich werden und Wi -̂s-
Men wird froh sein können , wenn die Erträge der beab¬
sichtigten Saminliing es aestatten. den Bau in Angriff zu
nehmen, ehe weitere größere Preissteigerungen eintreten
LichtwfMder können infolge ihrer großen Wirksamkeit das
werden, was dem deutschen Volke heute fehlt: Ein Jung-
born deutscher Kraft und Zähigkeit. Darum denke niemand
wenn der Ruf zur Sammlung ergebt: „Die Sache hat für
mich keinen Wert, ich werde ja doch nicht yingehen." Denen
die so denken, könnte schon morgen ihr Sausarzt sagen'
Lhnen können nur noch Lichtluft - oder Sonnenbäder
dauernde Besserung oder Heilung bringen ." Wenn aber
aus Interesselosigkeit oder mangelnder Einsicht versäumt
kerben sollte, die durch das Entgegenkommen des Magistrats
Ubotene Gelegenheit zu nutzen — ein überfülltes Bad wie
unser kleines Bad auf dem Atzelberg erfüllt bei Schmer-
franken seinen Zweck nur notdürftig —, dann bleibt nur
das teure Sanatorium übrig . Wie viele können sich dieses
»er heute noch leisten? Weiter steht fest: Jeder auch der-
jeniae der- dieser Frage heute noch fremd geqenübersteht.
wird das Bad, wenn cs erst olanmüßlg ausgebant ist gern
außmhen und nicht mehr missen wollen tlm den Reubau
auch seinerseits nach Kräften zu fördern und um' aleick-
tztzg dadurch leine Ansicht über den Wert dieser Neuem
richtuchg für das Allgemeinwohl durch eine Tat zürn Slus-
tact zu bringen , bat der Verein für volksoerständkiche
Gesnndhert soflege . E. B .. in seiner letzten Hauptversamm-
wna beschlossen, dein Kuratorium für das Luft - und
Sonnenbad. Bolkspark 19 lM M . aus der Bereinskasse zu
den Baukosten zu überweisen und das gesamte Material
rnd Inventar fernes Lichtlr' stba-des ans dem Atzelberg für
oen ubmr kostenlos zur B r̂Mgurm zu stellen. — Nock
acht es mele. die trotz aller Wirrnisse die Hoffnung auf
einen baldigen Aufstieg unseres Volkes nicht anfgeg -ben
Wen . ft« gern schnell helfen möchten, aber nicht wissen
!£ .]* fotMtJfctotttncto  sollen . Hier ist eine Gelegenheit
En dre BoMg «iunWeit zu kräftigen . Begeben wir
>ms ziech'wußt ans diesen Weg. dann werden die Erfolge
Ms anderen GeA'eten nicht ausbleiben.

^ ^ »8« ,. lssradcnwit; f . Gestern verstarb in Wiesbaden
Brasilien̂ ^ ? ^er Bankier und Bizekonsul vonHErr ,Engen G r a d e n w i tz. Mit ihm verliert

eine starke Persönlichkeit , die allen kttnst-
Semernnutzrgen Bestrebungen ein eneraischer

klug« und allezeit hilfreicher Förderer war . ~ '
jahre sE "!? ^ Ulch an Kinder im 5. und 6. Lebens-
Jarten w ! |” Si 5er  Magistrat mitteilt , werden die Milch-

"ud 6. Lebensjahre von heute
U Siter^ frKAer leben zweiten Tag mit
mirö hfp .lfteftient. d. h. an dem ersten Tage
der o ^ utt&öul  Zeiten Tag die andere Halste
Tosp NnÄ/EöNent . Die Abgabe von wöchentlich einer

^ ^ ^ ^ ^Ml ^ bleibt ^bis auf Weiteres bestehen.

Mobiliar-
Nnntl ^ der Villa versteigere ich zufolge Auftrags am
«« U zz. Mz lt  roßM faiEen.aen As.
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Aendcrnng im Eil . und Expreßgutverkehr . Wie unS
dre EAenbahndirektion Mainz mittetlt . wird mit Rücksicht
auf die Mrzeit erschwerte Berkehrslage der Termin für die
m -er Nr . 68 am 26. März bekamutgegeH-ene Aenderuna
im Eilgut - und Expretzgutverkehr vorausfichtlick ver -
ich oben  D -'r Zeitpunkt der Einführung wirb noch bc-
kanntgegeben.

Freiwillige Abtretung von Wohnräumeu . Der Ma-
g-strat veröffentlicht im Anzeigenteil eine Aufforderung
zur freiwilligen Zurveifügungstilliing von Wohnräumen.
um Obdachlose unterbringen zu können . Bon den Inhabern
Werg roher Wohnungen kcrnn erwartet weröen , - aß sie eine
freiwillige AHgabe von Wohnväumen vorz»iehen und dem-
^mäß die in Frage kommenden Teile ihrer Wohnung beim
Stadt . Wohnungsamt . Rheinstraße 21, Zimmer 4, alsbald
an melden  Hat die — übrigens znm letzten Male er¬
gehende — Aufforderung nicht das erhoffte Ergebnis , so
werden die notwendigen Wohnräume zwangsweise  in
Anfpruch genommen werden . Rücksichten, insbesondere bei
Zuweisung von Mietern , weröen in diesem Falle nicht ge¬
übt werden können : dagegen wird im Falle freiwilliger
Migabe von Wohnränmen den Wünschen der betreffenden
Wohnunasinhaber nach Möglichkeit entsprochen werden.

Lehrerversammluug . Die Wiesbadener Volksschullehrer
Bskten am Montag abend im Hotel „Einhorn " eine gut
besnchte Versammlung ab. Herr Lehrer Kanne  erüfftrete
~lt ^er ?amwlung mit einleiten den Be .WüßuMsworten und
beantragte die Wahl der Geschäftsleitung . Er wurde zum
h  Seitcr , Herr Runds hei mer  zum Stellvertreter und
,rraul . 'stamm  als Schriftführerin gewählt . Herr Kanne
wrach erläuternd über den Zweck der Zusammenkunft,
Stellungnahme zu Sem Ortslehrer aus schuß und zu den
satznngen . Hieran fchloß sich eine eingehende Erörterung,

m .IE aüH D «Men lebhaft beteiligten , besonders über
^ Aufstellung der Kandidatenliste und Festsetzung des
iwr » venaHrens für den Ortslehrerausschuß . Bei Anf-
^ .sschss öer Lifte von elf Vertretern wurden Konfefsion und
Gefchlechter berücksichtigt. Auf 20 Lehrpersonen kommt ein
Vertreter . Als Wahlmodus soll Mehrheitswahl «sw. «Een

Kurzschrift und Schule . Durch Beschluß der Regie¬
rungen wurde das System Gabelsberger in Dentsch-Oester-
reich uiid^ im Lande Brrunschweig als einheitliches System
"" den schulen eingeführt . Auch in. Wiesbaden beginnen

- " ^ ? ^ /lehr gange  an allen höheren
LeHranftalten in Gabelsbergericher Kurzschrift.

«amtcnversammluiig am Freitag , den 26. März,
I ^ U'hr. m fter ',Auü » am Schloßplatz (Eingang Mühlgassej.

D ^ kretar ^Kressel - Frankfurt . Mitglied des Be-
Ä"1^ubeirats D . s . P . G.. spricht über „Beamtenschgft und
RepMiiik Dre Beamten aller Kategorien sind eingeladen.
»r Staiidesamts -Rachrichjcn vom 34. März . Sterbefälle.

Karolrm Dick, ohne Beruf . 75 Jahre : Witwe
ged. Lange, 71 Jahre : Taglöhner Karl

Giuber . 48 Jahre ; Kmd Kunigunde Schwein. 1 Monat : WitweSSB * Sfeg *-" **» *• äa«"»s«
Kurhaus, Theater , Vorträge , Vereine usto.

-cilkum- Kon ze rt . Um es einer großen Anzahl von
Gesangsfoenuden zu ermöglichen, das interessante, abweckslungk.
relcne und auberst beifällig aufgenominene Liederorograinni des

Â EE ^tW-Kalkuiil noch nachträglich zu hören, bat sich
nsEstm eutichloisen., «in Freitag,  den 26. März, abends

S '% .™ Ka sluo  eine ab̂ermalige und letzte Wiederbolung
di>eß.« schvneii^P.rogvamuis zu geben und ist dem hiesigen Publi-

Ir »n'rfC f § Konzertes nur aufs Wärnifts Niempfehleii.
Preise sind cvmiGigt ^ SProfcffor  Manustaedt. — Die

Hessen-Naffau und Umgebung.
Bierstadt.

Wohltätigkeitskonzert . Znm Besten der bedürftigen
Kriegerwitwen , Konfirmanden und Kommunikanten ver-
anstaltete der Gesangverein „FroWinn " am Sonntag im
„Adler ern Konzert . Der Verein brachte unter Leitung
des Herrn Fritz Müller aus Wiesbaden eine Anzahl ans-
geiuchter Volkslieder , sowie den Chor „Heimfahrt nordischer
-Sieger von Spangenverg zu Gchör . Reicher Beifall
Mte dre hervorragenden Darbieiungen . Frl . Hansen-
Bi 'erstadter Hohe erfreute die Zuhörerschar durch den Vor¬
trag einiger reizender Bolksweifen . Dir ingendliche
Sängerin erwarb sich iin Nu die volle Sympathie der An°
we,enven . Auch Herr K. Bach, ein vorzüglicher Baritonist,
lcr,tete ganz Hervorragendes . Die beiden Theaterstücke
„Dre Wohnungsnot " ein Schwank ans der Jetztzeit und

deutsche BLlkskied" von Lorenz waren
theatralische Musterlei,tungen und wurden mit reichem Bei¬fall ausgenommen.

Der Elternrat hielt am Sonntag in der Schule seine
erste Sitzung ab. Zum Vorsitzenden wurde Herr August

Hebug ^ iiiid zum Schriftführer Herr Goschke  gewäh lt.

Noch ist es Zeit! In6 Tagen
kommt die Tabaksteuer!

„LEBENSZWECK“, die beliebte Qualitätszigarre, neu eingetroffen!
Zigaretten (ohne u. m. Mundil) von 15 Pfg . bis 50 Pfe
Zigarren . . 45 .. .. Mk!
Pfeifen . . . . . . . . „ 3 .75 Mk. an
Ta P®k . . 1. 75 Mk. an
Frischer Schnupftabak — Kautabak.
Wiederuerkäufererhalten Rabatt. - Nach ausserhalb gegen

Nachnahme oder Voreinsendung. (8031

i > B lassen , nun WeHritzstr . 7.

s. Niedcr-Jngckheim. 34. März. Der Tod ftcS R « t.
^ Bahnhofsvorsteher Schlitz , der kürzlich vor

der Bcnzolexploston die Rettung des jungen Wetze! nnter-
nghm und dabei schwere Brandwunden erlitten bat ist
seinen Verletziingen erlegen.

«. Bingen . 23. März . Schiffs  u nfa l l. Bor einiger
Zeit ist unterhalb Aßmannshausen auf der Spitze der dort

der rechten Rheinhälfte sich fast bis zur Ks-menSkapell«
hutz>iehenden großen Sandbank ein großer Schleppkahn feffc

w »nd nute raegangen . Der Kehn liegt quer und
vollständig über Der vordere Teil befindet sich unter
Wasser, wahrend der Stern d"s Kahnes über der Wasser¬
fläche liegt . LängfeitS liegt ein großes Leichterschiff mit
Dampfkrahn , Da der Kahn mmerhin außerhalb der Fahr¬
rinne liegt , ,o wird die Schiffahrt durch ihn nicht behindeM.

Gericht.

eus ca. 12 Zimmern als:

MWeh.ZAgVMer-ZjUjHtzisM,,,
«t Sa!.', . dW und weiß lackiert, mit 1 und 2 Betten
'»ranken̂ , und ein- und zweitür . Svicael-
urd ei"' Nachttiichen etc. : eins. bolz.

. ®In6cr 6cit, Spiegel-. Kleider- und
Waschkommoden. Nachttische. Kleider- und

üren . ^Eöcke, Chaiselongues, Polstcrgarni-
« >ü Damen Nobr- und Shaukelsessel, Serrn-
Sviege, Vertikos, Triimo - und andere
Aäh.. Sofa- « »- l! daneelbvetter . Biistenstüuder, Nivv-,

un?. .“!,&- Tische, Stühle aller Art,
? °ndule Bilder , NtppsachM, Regulator,
^«<fe E ftS ®mDrr111tiÛn' Poriellan . Glas , versilb. Be-
dauscr. ^ ^'^ru-chsgegeiiftände. Tcvviche. Vorlagen.

Bettdecken- / "' . Portieren. Gardinen, Tischdecken,
^kit . Be-EÄi. t- 'yd^ en. Plümos, Kiffen, Gas- und
^i >kofe„ - LNobel . 2 Ersfchränkc, Badewanne.- Gas-

ireĵ ^ '̂ el. Oefen, Kegelspiel, Garten-
meiUZe ^ ^ " und vieles andere mehr

^ ^ trzww' 1 bJ men  Barzahlung.
^ Versteigeruirgstasc vor Beginn.

HeSfpich,
^Ä °Ho41 "Leidigter  Taxator.»41. — Schwalbocher Straße Nr. W. M»

zuhrwerk-versteigerung
Jaeob^SnriWsbach ^ dllters und Geschäftsaufgabe läßt Herr

Zelöstratze 23, hier
nöfl&ften Siontao, Den 29.Mörz. vorm. 10 Hör
anfangeud

1 Landauer, 1 Halbverdeck,
1= und 2spännig,
1 weißvlatiiertes Zweispänner- und 2 AnsvLunev-Chaifen-
geimirre , 1 Plattgeschirr, 1 Dovvelspäuner-Fuhrseschirr,
Val frei. Geschirr und Schmierböcke, 6 Paar wollene gute
PperdedeEe«. Lederdecken, 2 Paar wollene ttuterlcgdcckeu,
? 'LtsoerrockL. Pelz- und andere Mäntel , 2 Haferkasten,
1 Hackselmaichme, 1 eich. Geschirrschranku. noch vieles mehr

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung versteigern.

Marl Jacob 9
Auktionator tutft Taxator. — Seerobenstraß« A.

., 0 Eöuchergencht Der frühere Leiter der hiesigen städtf.
>Hb,n Obst- und Gemüsehalle . Andreas Hollfclder . war kr

cichaftsbe^ ehungen zu dem 18jährigen Kaufmann Franz
Oeiff aus . Köln und dem Rentner Schütz non da getreten
und^ hatte weiter mit dem Kaufmann Alfred Bohnenberger
in sonnenberg , dem, Pianist Friedrich Stecker aus Erben-

ünd dem Kaufmann Eduard Suwalski aus Mainz
Gefchafte gemacht. Waggonweise wurden Schmalz Weiß-

Kartoffeln , Speck, Bohnen . Zigam -en
und Tabak gehandelt und verkauft , wodurch die Waren
durch Kettenhandel gesteigert wurden . Das Wucheraerickt
verurteilte deshalb Hollfelder Seiff und Schütz m Z
iv^ OOM. Geldstrafe , Bohnenberger zu 5000 M ., Stecker zu
1000 M „ Suwalski kam mit 500 M . davon.

Po . Das Schwurgericht verurteilte dis Frau Louis«
Fefchke.  geb . Graf , von hier aus 8 220 des Strafgesetz¬
buches zu einem Jahr Zuchthaus . Diese Strafe wurde mit
einer bereits über die Jeschke verhängten von 1 Jahr
9 Monat . » Zuchthaus zufammengezogen zu einer solchem
von zwei Jahren drei Monaten Zuchthaus . — Gestleru staub
SL ? Geschworenen der 19jährige Arbeiter u„ d Pianist
--arlhelm Korppen  aus Dotzheim wegen Raubs D '«
Sache wurde nach sechsstündtger Berhandlung auf denj/ . maib  vertagt.

* Freigesprochcn Frankfurt  a . M .. 24. März.
Der beklnmte Sportsmann Gronke,  der seit dar Revolu-
tl °n an der Spitze des Frankfurter Marine -SichcrhertS-
dienste» stand und in der Frankfurter Plünderungsnacht
den Aufruhr der Plünderer mit den Mat ros m niederge¬
schlagen hatte , stand heute wegen Mordes vor dem Gchwur-
bericht. weck er einen Plünderer erschossen haben soll, ob,
gleich ,ich der Mann nicht gewehrt haben könnte . DaS
Gericht kam zur Freilprechuna

Handel und Indnstrie.
«erlln . 24 . März.

Berliner Börse.
Devisenmarkt. Telegraphische

23 . März 1920
Reld

2937 . -
579 .40

1433 .50
1399 .50
1*25 -25
429 .50
404 .50
299 -70

80 .15
549 45

1373 .50
1398 50

35 46
36 .90
98 -40

Brief
2943 -
5°060

1436 .50
1401 50
1631 .75
430 50
405 .40
300 .30

60 -35
550 .55

1376 .50
1401 .50

35 .54
3704
98 60

Auszahlung«» fdr
24 . März lqgo
«eia

2747 . -
534 .50

1372 .50
1348 .50
1563 .50
389 -60
374 60
287 .20

77 -90
514 -50

1293 -75
32 .97
35 .96
94 -90

«rief
2753.-

%1

1296.25
33 .03
36 .04
95-10

Holland. .
Brüssel-Antwerpen. . . . . . . . . . i | .
Norwegen. . .
Dänemark. . !!!’"
Schweden.
Helstngfors. . .
Italien . . . !. " !!”
London.
New-York . . . . .
Paris.
Schweiz. . . **i*II ’'
Spanien.
Oesterrei ch-Ungarn. Z
Wien (in Dentsch-Oesterr. abgestempelt
Budapest. !!” !!. !!!. " ” !i V” “ *

ma.  Die Berliner Börile  wird von heute LiS
Mittwoch nächster Woche täqlich qeöffnet . Bom 1. lftis
8. April bleibt sie aeschloUn.

Landwirtschaft.
_ . Vollversammlung der LandwirtschaftskammerWiesbaden
Die 2a. Vollversammlung der Landwirtschaftskammer für der
R-egierungsbezirk Wiesbaden ist zum 28. und 28. Mär , einbe
nrjen . Besinn der Donnerstagsidung vonnittagS 9 Ubr im
staütvervrSneten -Sitzungssaail des Rathauses . ?luf der Tages-
ordiinri« steht u. a. ein Antrag der Kvsisbavernschaft für Nassau
und den Kreis Wetzlar auf regelmäßige Teilnahme an sämr-
ichen Sitzungen der Landivirtschafts-Kammer und ihrer Organe.

Hauptschriftleiter: Fritz Ehrh - r ».
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Fritz E h r fta t »; ffir de»
übrigen redaktionellenTeil : H a n S H ll n e ke. Für den Inseratenteil mt»
geschasiltchc Mitteilungen: stob . B a 6 I (t.  Sämtlich tn WteSbade».
Druck u. Verlag derWieSb adever BerlaZS - Anstalt  K . m.b.H

Nachlatz-Versteigerüng.
Zreitag, Sen 26. März 1920. vorm. 10 Uhr
versteigere ich im HEse

KSmerberg Nr. IS, I. -MA
nachöerzeichnete Mobiliar - und HavS-ösfentlich, freillvillig

baltungsgegenständ-e:
3 vollstänidige Betten mit Soruiigkabuien,_

Eissen, 1 Kleiberfchrank, 1 Wasĉrv̂ ^î -̂ ,
Nacht,chrankchen. 8 Stühle. 3Tische. 1Regulator. 1Küchev-
schrank, 1 Anrichte, 1 Knchevtisch. 1 Wasserbarck. 1 St9b>
lampe, 1 FleischhaSmaschineund Gardinen mrt Zubibor
cherner1 Partie Porzellan und verschiedenes Haus- undKilchengerat

meistbietend gegen Barzahlung.
_ _ Beck, Ger ichtsvollzieher. Rheingauerstr . 9. (tat»

M. NKWlmiktm.
Die zimebmend« Wohnungsnot wird den Magistrat tu Kürze

zwingen, deutsche Familien^ und Einzelpersonen, die mangels
selbständiger Wohnungen anderweitig nicht untervebracht wer-
den kmmen, zwangsweise in übergroße Wohnungen als Mieteremznweimi.

Bevor der Magistrat zu dieser Zwawgsmaßnabllne schreitet,
wendet er sich wiederholt und letztmals an die Inhaber Wer.
groyer Wehnnngen mit der Aufforderung, durch freiwillige Ah.
gäbe ikm Raumen der Notlage obdachloser Deutscher muer»zu helfen.

, Die Anmeldung der zur Berfügung »u stellenden Räume
nmrnit das Wohnungsamt. Rheinstraße 21 (Zimmer Ar. 4)entgegM.

Wiesbaden, den 23. März 1920.
_Der Magistrat . (**>

Betr . Bollstreckungswcienbei der Cemeinbekaffe
Ahnnderung der Bekanntmachung vom 15. März 1908

Seite 124) hat der Herr Regierimgs-Präüdent in
Wiesbaden durch Beringung von, 11. März 1920 beistimmt. Saß
'» f r Landgemeinde Sonnenberg die Geschäfte der Boll-
streckungsbehorde nunmehr von dem Gemeinderechner in Gemein¬
schaft mtt dem Kauenkoatrolleur wahrgenovimen werden.

Sonncnberg, den 23. Mürz 1920.
Der Bürgermeister: Büchels t«
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Danksagung.
Für alle Beweise liebevoller Teilnahme die uns

bei dem für uns schmerzlichsten Hinscheiden unseres
guten und unvergesslichen Kindes

Margaretha Rolletter
für die vielen Blumenspenden und das zahlreiche
.Grabesgeleit sagen wir allen unsern innigsten Dank.
Besonders danken wir Herrn Pfarrer , Herrn Lehrer
und Fräulein Lehrerin und den Kameraden unseres

(( ! lieben Kindes,

Kiedrich, den 20. März 1920,

Im Namen der tieftrauernden Familie:

Johann Roiletter.
f8374

Bestattungs - Institut und
Sargfabrikation

von

JULIUS WOLF
befindet sidi nur

Bleichstr . 47 u.
ßofzh . Sir . 114.
Idi unterhalte keine
Agenten und erscheine
nur auf Verlangen und

nur persönlidh.
MM" 87 Fernruf 87 - Wz

Grosses Lager in Holz - und Metallsärgen
zu billigsten Preisen.

Villa
möglichst mit Heizung cuSeeftettet, mit größerem Garten , Park
und Wirtschastsgcländebevorzugt, schön gelegen in Wiesbaden
ober im Rbeingau, sofort zu kaufen gesucht. Zahlung nach Wunsch.
Gefl. Angebote unter ?■. F . 608 an di« Ann.-Ezp. G. Geerkens,
Hagen i. W. (®

Wir suchen
einige grössere Glasschilder
wemfauclt defekt « SpiCgSl.
Möhler & Sehmitt , Bismardcring 5. (8377

Bitte nicht verkanten

Brenn- Apparate
bevor Sie nein Angebot gehört haben!

Car“ . Holzbrennstift
mehr als 10 Apparate wert sind!

GpoSüibI,  Wagemannstrasse 27.
Der Ankauf findet nur im I. Stock statt ! [38

Gardinen
großen Posten zu verkaufen.

Schnabel , Frankfurt a. M.,
_ Oberweg 38 p., bei Kre« ._ [*4022

Tapeten.
Ljabe große Vorräte in allen Preislagen.

Hermann Ztenzel , Zchulgaffe b.

MiimchmGlilleckies
liefert sofort in jedem Quantum frei Hans [*3384

Seitfon 2402 Emil Köbig Wch» . 54

$fir Jäger(Zag-gelegenheit).
Eine 8000 Morgen große Wald- und Felbiagd im Taunus

ist umständehalber an waidgerechtenJäger abzutreten . Rädere
Auskunft erteilt Förster Schneider 1. Kemel.

^ Offene Stellen j
Solides branchekundiges

Fräulein
für Verkauf u. Servieren so¬
fort gesucht. Konditorei Domm.
Kirchgaffe 48._ <$ -605
Besseres Kindermädchen
zu einem Kind« ver sofort ob.
später gesucht. Frau Direktor
Reintjes . Webergasse 37. (*

2-!
mit Zubehör von 3 erw. Pers.
gesucht. Off. u. N. 805 an die
Gesch. d. Bl.. Nikolasstr. 11.

Belgier sucht
Zimmer

evtl, mit Pension. Offert, an
Boutin . Central-Hotel, Riko-
lasstrCße 43.

^uapbsitspiDnsD
fllc Röcke und
Taillen gesucht.

J. BACHARACH.

Perfekte
Rock- und Taillen-

arbeiterinnen
per sofort gesucht. Anna Jäger,
Kranzplatz 5—6._£

Gesucht sofort oder 1. April
einfache Stütze

welche kochen kann-, naben u.
Hausarbeit versteht, in kleinen
Villenhausbalt bei hob. Lohn
und guter Verpflegung. Haus¬
mädchen vorh. Frau Hart-
mann , MIaimer Str . 42. (*

Eine im Haushalt erfahren«
einfache Stütze

zu alter Dame gesucht. Räb.
Kletststraße 10, 3. r._£

Belgische Familie sucht
Röchin

die perfekt im Kochen. Backen
und Einmachen ist, hoher Ge¬
balt , Kleider u. Schürzen werb.
gestellt. Vorstellen nur mit gut.
langjährigen Zeugnissen. ohne
zwecklos. Kavellenstr. 58. (*

Suche für sofort eine gute
Röchin.

Diener u. Jungfer vorhanden.
Off u. iv. 781 a. d. Gesch. ds.
Bl .. Nikolassiraße 11. (*

Ein ordentliches

Mädchen
bas .den Haushalt versteht und
im Kochen etwas bewandert ist.
p. 1. Avril ges. Lederhandlung
Gerich, Schwalb. Str . 31. (»3»

Stundenmädchen
oder Frau für werktäglich
2 ' Stunden (8—11) sofort ges.
Frau Groß, Bliicherstr. 8, 2,(*

Anständiges unabhängiges
Mädchen od. Krau

zu älterer Dame gesucht. Gute
Verpflegung und hoher Lohn.
Weißenburgitr . 3, 2. r._ÖJ
Zuverlässige Zrau

oder Mädchen für Hausarbeit,
u. Geschäftsweg« sucht Leinen-
Haus Georg Hofman», Lang-
aasse 37._ (*

Ehrliche Zrau
oder Rädchen für vormittags
auf sofort gesucht. Wißmann.
Moritzstraße 23, 1._J£

Monatsfrau
2 Std . täglich gesucht, ev. 3mal
wöchentlich. Ringkirche8, 2. (*

Zu verkaufen j
German Invenfions

not yet patented in England,
America nor in France sells

at cheap prices [*ISM
Ing . M. B. Lehmann , Wiesbaden 22,

Ein gutgehendes, hochfein ein.
gerichtetes

ZWMWslM
in guter Lage zum 1. 4. 20 zu
verkaufen. Off. u. N. 882 a . b.
Geschäftsstelle ds. Bi . l^ '-i

Eine rentable'

in. Waschmaschine, Centrisuge,
sämtl. Inventar krankbeitshal-
ber zu verkaufen. Off. unter
bl. 802 a. d. Gesch d. Bl .iE»

Schlafzimmer
bell eich. färb, mit KunstalaS-
einlase i. Kleiber-Schrank mit
u. ohne Marmor u. Nah. u.
Matr . Möbelweber. Tel. 5286.
S chulgastc 8.

Guter Arbeiirpferd.
geeignet stir Landwirtschaft,
bei Groß , Feldstr. 9/11. (*^us

5 Wochen alte

Zerkel
zu verkaufen bei Karl Vef.
Rambach, Untergaffe 11.

Frischmelielide Ziege
mit Mutterlamm zu
Bierstadt , Talstrabe 4.

verk.
(#4007

f tkaus,<k«such« J
Gebe. Schlchim«

Herrenzimmer . Wohnzimmer.
Kücheneinricht., einz. Möbel,
Klaviere . Teppiche, Matratzen,
Roßhaar kauft zu hob. Preisen
Fr . Peter . Hermannstr. 17, 1.

Ein gebrauchter

Leim-SAIrmzen
zu kaufen gesucht. Gef. Oss. u.
vil. 801 a . d. Gesch. d. Bl . <W°

gut erholten , zu kaufen ges.
Off. u. N. 790 a. b. Gesch. d.
Bl .. Nikolasrstatze 11. («Ml
Ranin-
Reh-
Zuchs-
Ziegen-
Zickel-

Selle
und

häute
kauft

Horn,
Schwalb . Str . 38 , Lok links.

Raufe
alle freigcgcbenen Möbel, ganze
Einrichtung .. KunitgegenstSiide.
Bilder . Teppiche, Portieren
usw. Bezahle hohen Preis.
E. Klapper,  Friedrichstr . 55.
Telefon 1627._ (7340

Oberleder
Borcalf , Chcvreaur, schwarz,
farbig kauft Plattner . Mauer-
gaffe 12. jB .ts?

Drogerie Broslusky, Bahnhok-
strasse 12

Drogerie Albrecht Dürer,
Emserstrasse 64

Mehl, Albrechtatrasselß
Ring-Drogerie F. H.

Bismardcring 31
Nerodrogerie Louis Kimmei,

Nerostrasse 46

lilftitltilictliiml;
(eichen), gut erhalten , zu verk.
Franz Hofmann, Biebrich Rh.,
Gaugaffe 6._d ®»

Mob. schwarzes Vvilekleid,
schwarzwoll. Kleid, schw. Blu¬
sen und Rock zu verk. HAfner.
Rauentbaler Str . 12. 2.

Zn verknusen:
1 schw. Cordsamt-Tamenrock.
1 schw.. 1 ros. Atlas -Bluse. 1
ros. Hütch. f. 5 u. 3i. Kind.-Miitz.
u. vcvsch. i. Schaukast. daselbst.
M. S.moli, Kirchg. 49. 1. l*« n

Konfirm.-U.-Röcke. Konsirm.-
Bücker. wollener Kleiderstoff
Gneisenaustr. 35, 1. 1. 1**003

Herrensttefel (Boxkalf),
Kinderstiefel in Groß. 20—25,
Damenhalbschuhe (Rinüleder)
vreisw. bei Schußler, Bleich¬
stratze 1. Pari . Eingang Hof
Straßenbabn -Devot._

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
mit Verdeck zu verk. Räb.
Nerostrabe 84. Hth. 2. <*« Li

Guter transv . Herd
zu verkaufen. Ludwig Raffel.
Dotzbetm. Heugaffe 28. (»40i7

Gl. Dynamo
90 Ampere, 110 Volt,
ftutomotor

12/24 PS , wie neu, zu verk.
Off. tt. N. 804 an die Gesch. d.
Bl.. Nikolasstraß« 11. (Eis

Soblossdrogerle Axoth. Oft,
Liederi, kdarktstrasssz

Westend-Drogerie Apoth. Ernst Kocks, Sedanplatz 1.

große u. kleine, auch stark
beschädigte Stücke, zahle
pro Dm bis 2000 Mark.

ZeMe Teppichi
in jeder Größe und Aus¬
führung werden von mir
zu jed . Preife angekauft.
Durch weitgebendeAufträge
bin ich in der Lage noch nie
dagewesenePreisezu zahlen.

Angebote an Lsvk « !, Westendstr. 20.

4 m Dreblänge, gut erhalten,
Benzolmotor, 8—10 PS , Gas¬
motor, 2, 4 u. 5 PS , wie neu,
zu verkaufen. Off. u. N. 803
an die Gesch. ds. Bl.

Sollst.Reißzeug
»u verkaufen. Hallgarter Str .4.
Erdgeschoß links. <8878

f verschieden««

Gepäck¬
beförderung

Koffer. Körbe. Möbel. Fuhren
u. Umzüge jed. Art bei. billigst
Molen-Gesellschaft Blitz.
Eoulinstr. 3, am Michelsberg.
Telefone:2574.2578«.6074

Läufer
für Zimmer und Trevven

Hermann Stenzel.
Tavetenkandl., Schnlgaffr 6.

Tmail-Schilüer
Firmen - u. Türschilder in all.
Groß. u. Ausführungen empf.
L. Groß, Bliicherstr. 3, 2.<**oi8

Gutes

piano
zu mieten gesucht. Offert, mit
Preisang . an Georg Gerwing,
Wiesbaden. Dotzheim. Str . 169.
leih war

kahl!
Notar - Urkun en ueweiseu,
30 jähr . erfoigr . Praxis . [• 41
Presp . frei . F. Kiko, Herford.

Kaufe zu höchsten Preise
Brillante]

Uhren
Schmuck

aller Art»

Juwelier !§ Iiig © r|
Langgasse 4 Wiesbaden.

Telefon 4656. *

Nachlaß-versteigere
WM KM,dmK.Mz,dmilWlI»
an fangend, versteigere ich im Haufe

ttörnersiratze Nr.b.MiW
wegen Sterbefall

3 vollständige Betten , 1 zweitür. Kleiderschrcmk, t
Kommode, Tische, Stühle , sehr gute Singer-NalM
Hairs-Apotbeke, Nachttische, 3 Fenstervorhän« , ^
Bilder , Barometer . 1 Fernglas , 1 Kassette. -
schränke, 1 Anrichte, Waschtopf, Wafchbrenk. Wa
Bügelbrett und Bügeleism u. sonst. Haus- u. Kuck

öffentlich gegen Barzahlung.

Karl Jacob*
Auktionator und Taxator . — Secrobenstraße '

Bekanntmachung.
Mts ., nachmittags 3 Uhr tKriteiS** 'Freitag , den 26.

Moritzstraße 28 zwangsweise . a
1 Registrierkasse, 1 Dezimaiwage. 1 Kommooe,
schrank, 1 Buch (Gebächtniswerk Kaiser Friebria»

öffentlich meistbietend gegen Barz-ahlumg.
_ S. i elaff,  Gerichtsvollzieher , Dreiweib enicr.  6,

Bekanntmachung.
Verzeichnis  der in der Zeit vom 11. bis ctTtfc&L

1920 bei der Polizei -Direktion hier angemeldetM
Gefunden:  1 Handkarren . 1 Wurst, 2 einẑ B^

1 Notenbuch, 1 Paar schwarze Strumpfe , 1 Tamew^ .
1 Portemonnaie mit Inhalt , 3 silberne DamenuhtM. -
Kettchen mit Anhänger , 1 Herveuring, 1 brauner *
Handschuh. 1 Armbandkettchen, 1 Handtäschchm nntt.
.1 Geldtäschchen mit Geld und Kurhauskarten , 1
1 Brieftasche mit viel Geld, 1 Kneifergestell,von Go^■
laterne , 1 silbernes Halskettchen, 2 Pelzmufse, i
Handschuh, 1 gestrickter wollener Handschuh, }f Zn
Futteral . 1 Handbeutel mit Inhalt , 1 Brieftasche" .

Polizei -Direktion Wies^



Freitag » den 26 . Mörz , abends 7 ' / ?—
. ( . , ’ /j UÄr ’ ,m  gossen KASINO-SAALE:
• • Aut  allseitiges , stürmisdies Verlangen »

k»*• Kalkum-Konzert.
KALKÜM-Konzert : „ Novltäten - Abendl » Donnerstag , den  April . Kasino

Auszüge von Urteilen der musikalischen Presse
über

GEORG KALKUM.
München (König]. Odeon).

Ä « ’ÄÄVKÄ DnT fÄS * ™ >- a,, ™ ,.
brachte. Das Organ def Sängers tot von hirvomoeS da 7nur  Geltung
war hochkünstlerisch und hoffen wir Herrn Kalkum hahf w!LY° WM£n8' DeI Vortra3
vom Publikum bejubelt und mit einem prächtigen Lorbeerkran/ geehrt "' E” VUrde

Berlin.

Graf „Älmaviva “ in „Figaro ? Ho db zeit “, ^ Eberbadf im '“ Wilds & üt ,? 1)61'" fla *!sPiel als
„Barbier von S . illa “ mit ganz hervorragendem Erloln ”- V ^ ^ lrn^ d ” F !?f 0“ lm
llaug voller Bariton, die virtuose Gesanasterhniir „ ce n grosser, weicher und
verbunden mit einer temperamentvollen öbeHe »»»- » «« sse , musikalische Sicherheit
eine äusserst vorteilhafte Bühnenersdieinuno brachten un.terst“,zt  duff h
ganz besonderer Wirkung. “* Dractlten d>ese schwierigen Partien zu

b. Konzerte. Herr Kalkum — der wieder nraAcin- w
wie man es bei ihm gewohnt ist , mit einer ausseröewBhn War  7 san ^’
technischen Beherrschung und vollster seelischer nü Ien’ viriuesen
der immer ganz in seiner Kunst lebt , so oft er vor S ? ftbliÄ Puf ,#t T  f an » er >
Beifall und zahlreiche Blumenspenden dankten ihm für deS terriiche » Genhss -

Saarbpücken.
seinI “SSSfS Sfen ! *ÄnSJSdffhÄ k Re!?.rm GWsium
an dem Konzertgeber bewies der vollbesetzte Saal klln®ttljeudlgen  Publikums
gestimmtes Programm zusammenqestellt Alle Darh^ f, ‘ Herr kum hatte «>n fein-
dachtbeit und innerer Beseelung. Und der sichere AnsIrnckMie*6” u°°d̂tiler Vr.rch
lodnlation noch besonders erkennen, dass hier einei. 6Sm .d eser reichen
massige Organ von grossem Umfang in der Gewalt haT sfwar Ifeell k dleses eben‘
dass sowohl die ernsten wie auch die heiteren 5° war  es sehr , u verstehen,
hervorriefen. Von grossartiger Stilisierung und Onrcbglühunĝ ^ z bTöV ^ fT *™**
Man muss die ausgesuchte , von aller künstlerischen I 'j Lowes .Erlkönig “.
Gesangskunst von Herrn Kalkum sehr hochansS “aJen"“ g d AtnTf 'V^ 1®9®55®Inhaltsreich. oniagen. Dei Abend war für uns sehr

Wiesbaden.

Mttesslerte ^ ' wie Vtiii ' '̂ Alin |-̂ T̂ ° U,,1i° 1:efn 1 letS -AI? V ed V ,Ung - Herr Kalku “

ÄÄRf rjf Ä

i — - si,b «; ,T .7 „ “ " Hs ; » ” f ™ >«» .

?Ä,SS W qy « f » <Arc ftÄfiBfSSto?
fand' eine « Vwä ^ 'Htae ^ "™ unversiogliche / Frischt durchführt^

K^ ^ ^ ? söniichlced U^ dem

1eldisch gefärbter Bariton verrät den Bühne — g «n ' em , kraf voller , voluminöser
Bische und cieistine Binna=m’v«uerrat  , n Bubne urstler. c m so mehr ist die iech-

fiberzeuge^ ei (iieie Al)m^ riva ^Ari ^jh ^ ***f 611̂ ^ ' ' “^königewirkte ŝtark ^ nnd

zufrieden sein Erfolge , den sein bedeutendes Können sich errang , wohl

Kompwdst? SchausDiele ^ ' ûnd ’ nV ' G?°ufl Kal £ UD< der  universale Künstler , Sänger
Zykluskonzerte ,m Kasino vera ? staftef Se nv,e « hat  f erste der ancesagten fünf
v°n Mozart Ballten Inn Tel * * *’ • ° b er nuu L,eder von  Schubert oder Arien
ordentlich modniatlonsfähicen sTi™™«11̂ imi ?f rf.vers ‘and es Kalkum, mit seiner ausser-bringen; auch a« FslallI !!e” Stimme den richtigen Ausdruck, die richtio-e Färbuno zu
des Künstlers war den" l^e ? ? ® Moment kam überall zum Durchbruch . Die Aufnahme

ers war den Leistungen entsprechend eine sehr begeisterte
£ ’:" Z im ba Snn ? “ e8te NaCbrichten: . . .Herr G. erg Kalkum stellte sich am
Publikum als Sänner ^ eraten  seiner angekündigten Zyklus -Konzerte dem hiesigen

Sänger. ^OieStimm. j " s7 lnem  .er f.teu Konzert  bewies er sich als sehr gesehmack-
? le  Stimme wird mu " ' ®, ^ ®®B ^rrn Kalkum ist ein sehr schmiegsamer weicher Bariton
«tlic !« Ausumche u- d° dfeS<!r KnES« ar «gkeil1 behandelt . Vortrefflich ist au" d“e

J*ftea Beifall und . dl? gunze Art des Vortrags. Die Zuhörer spendeten leb
toferesseentgegensehen. 1 d" f Weiteren Ab ^ d en des Herrn KalkuJmrt Sslem

Auszug

»iebrich US der Kr'tlk Über d3S D’ GesanSskonzert  Kalkum.
eille  LehranJta ?teS ?ier t: K-' - ' '* Unseren rein wissenschaftlichen Lehranstalten hat
um". Herr Geoi zu^ selIt- si « kübrt den Namen „Singakademie
Ä Als Sänge/ mit  i ?e,f v u Kuns.tler '? n 9»nz eigenartiger, universaler Be-
w Stimme cnJehi f r i Fe( r Kall {um  besonders insofern auf , als der Umfann

g? 35! Anz® ! voSL ™ Bdri»t0 .n- wie die  Tenorlage umfasst . Wir hörten S
ee * Zl'Sa tnmenstellnrl 9ri ! Ane “ un-d elnen Eelcrafnrwalzer von J . Strauss , also
£ ;7 net war , alle Fi ^ f ’ 7 ^ . maa sie Sldl vielseitiger kaum denken könnte , und die
l °^ er' wir d? n-E ' " bnsckaf en des Künstlers kennen zu lernen . An die erste Stelle
Ci? / Drache betraf " nfi * technische Schulung stellen , sowohl was den Gesang

Kendos Und Decreöeo^ 6 scb,°,"e Atemtechnik kam namentlich in den langgezoqenen
SrZ blnkehauchtes dd  mit d° - ^ ^ knngsvcli zum Ausdruck , mit denen der Sänger welches
Ä e ,7 ar  name ^ ,,̂ “ .madltl &e.m ff in reicher Abwechslung verband . Die BarKonl
N Va udlnn«sfIÄ -,Inl derJ ,ieferen La se  von sonorem Klang, der durch eine

S,äf ke auffiel - Die « - °>-t des Tones 1 zeigte
Uie | e®°r und konnte ? ”Dje ^atergrutt " von Liszt . Die Kopfstimme reicht hod/in
uocaSdP, al he  war von vnllE ? i?" ".«9 vJ d. Ausdrncksfähigkeit starkes Interesse erwecken
♦aizet * energisl , B8ndi ?hkeii  getragen , die weder durch schnellstes Tempo
gabvoj, rin Stra uss * edend fin11 he  f 0 ®/ *® oder dle schwierigen Koloraturen im Frühlin/s-

dp- - - rsepd unsunsi .» heemfhm « Värmster seelenvoller Ansdruck

Seite 5,1
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e

- *«a ötrance^ c oaer aie SCüWj
uu dem tiefen' t fil e?.d ucvünstig beeinflusst wurde . _ _

- fand der Vortrl Ier ^ cbe,a Oomüt des Künstlers Kunde . Aber auch für Scherz und
ötII ”,Tarnung " fiuet nd .1 dl ® richtigen Töne , es sei nur an die bekannte lieber .=-
t hPS,1h.aft sfeilerte 1 ^innert . Der Beifall der sehr zahlreich erschienenen
ie*k ?cll «n Ovatinn SI o mi U ed ,em  weiteren Vortrage und wurde schliesslich zu

badeu einen Fr »’,, ? ei7 Blrektor  Georg Kalkum hat sich gestern ' abend auch
1 Freundeskreis begründet.

KMir- licltüBiele
Intime Lichtbildbühne

Mauritiusstr.i 2. Telefon 3537,

Nene Pathö-Films
in dentsch-französ.Schrift!

„fai Getriebe“
Dramatische Komödie

in 4 Akten.

Rinsflere&re
I Gefellfchaftsdrama in 5 Akten.

INachmittags kleine Preisei

Lchwarze Kleider
Zchwarze Blusen
schwarze Röcke

Trauer -Hüte
Trauer -5chleier
Trauer -Ztoffe

von tu  einfachsten Bia zur
eleflontcften AEchrung.

BlumentHal

Öeor . 1B65. Telefon 2ü5
oeerdienngs-Anstalten

„ItitlfiliÄr
i ~ jfitmrt
BdoJf Limdsrih

8 Ellenboaengasse 8.
[ Größtes Lager in aflenArtenßcfz = usid

= $är,cn
au reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und
Kranawagcn.

^ Lieferant des
Vereins ». Feuerbestattung

Lieferant des
Beamten -Vere 'ns.

Tapeten
i« utäßtg . Preisen Wagner,
Rheinstraße 79, kein Laden.

Vor der Steuer
garantiert v: iner

Tabak
Mittclschniit

kOÜ gr. PaketM. 5.00
Zigarrenivezialgeschäft

Joseph Witte
«nt Schicrsteiuer Strafte l a ,

Ecke Sf&clöciöftraftc . (*3903

Stempel
Schilder. Gravuren . Eliches

fertigt H. Götzen,
Lang gassc 37. * Tel . 2426 (169

B Frauen 1~

Vorsicht! "|
Gebraucht bei Regelstörung u
Stockung meine in den hart¬
näckigsten d' ällen bestbewährten
Svezialmittel . Lassen Sie sich
nicht irrefiihren durch teure,
nutzlose Präparate , sondern be¬
stellen Sie meine unschädlichen,
erfolgreich wirkend . Mittel mit
Garantieschein . Einen Versuch
bei mir dürfen Sie nicht be¬
reuen . Versand geschieht streng
diskret . S . L a a r s e n, Sam-
burg 6, Neuer Pferdemarkt 20. ;

^WIlllllllllllllllllllliiiJIinHIUllllilHIIllllllllijjylJIIIIlIJi^ ^jijiji,,^ ^^

| _Wiesbadener Hof.
f . . . .

1 Samsta 9- den 27 . März 1920 . abends 7 Uhr-

}Heiterer Abend
W Besten der Wiesbadener
| = Kinder-Bewahranstalt. =
W Mitwirkende:

0pes™r ^ Hermann Müller-MoU vom
= Stadttheater in Strassburg.
= , ®ciftstellerin Irene Pangoff

Liedersangerin Lydia Panlsen.
ä Tänzerin Dofsl Rowell.
= Liedersänger Georg Chrlstlanl.

S* ausp iel er Arthur Rhode, Rezitator.
= Piel!e’ter Georg Adam Strecker, Humorist
| Programm:
I Ch5¥kt« K 8 we7 0rträr- Arlen- Lieder n. Balladen
I arakter-Tänze, Moderne Chanconsn. Kehrrelmlleder!

\ Am Flügel; Waldemar Przygode.
ff Kapelle : Casella.

liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiin
[8378

flslal
Olinnes Haar,

Haarausfall , Glatze . ]
| - V^ len >Ln de u en der  Haarboden seine Lebens¬
fähigkeit noch nicht ganz verloren hat , wird durch |„Asia“

I in 3- 5 Tagen der Haarausfall beseitigt und beginnt
bei vorsdinftsmässigem Gebrauch das Haar in 5- 6
Wochen wieder zu wachsen . Preis der Dose für

einmalige Kur 20.— M.
Alleinverkauf für Baden ; Apotheker P . Malier

Offenburg i. B., Hildastrasse 56.

G eneral -Depot für die besetzten Rheingebiete
i*. Stoffers , Wiesbaden.

B I- mmm 9 Sa D_ ^

ilmmtRli
Kitz SBiesfiüöett.

Sira : AbeltzeibstrOe 53. Telefon 6233 und 6251

Wir empfehlen unseren Mitgliedern:

prima Mirsing is. Weißkohl
bas Pfund Mk. 0.90 , der Zentner Mk. 80 .—

prima amerikan. Schmalz
per Pfund Mk. 24 —, sowie

§üßrahm-MargarineLL
Außerdenl trifft in den nächsten Tagen prima

Nierenfett ein.

_ _ Per Vorstand.
Vor 6er neuen Steuer!

Aeußerst preiswertes Angebot in Zigarren , Zigarillos und
^ Schweizer Stumpen:

digartllos : je 100  Stück a 55— , 62.— M.

Schweizer Stumpen : 65o-°M̂ '
ßa Zigarren : , ™20 °Ä

O , a MO.- , 1150— , 1380,- M. per Mille.
Zusammen lOOOsfuckE ^ucl . Versandspesen , per Wertnachnahm«
franko 840 . M . Einzclmuster wandere  Zusammenstellungen
rönnen nicht abgegeben werden . Ferner offeriere'
a !Rniid )inbak reinllebersee Mittelschnitt,perPid . 27.- u. 2Y.- str.

l Versand m 5 kg Paketen , per Wertnachnahme . -

Eĥ un®  ürfean , Dresden -^ . 5
Fernruf 17327. Frietzrichstr . 40 . Telegr . Tabakurban.

Zahngebisse. ls- lzbrandstiste.
Ringe , Ketten, Strmbänder , Uhren , Bestecke, Leuchter,

Brillanten "Mi
kauft als Fachmann reell

Gold-u.5i!berschmiede-wettftatt gritz Schäflekn.
ö « Obere Webergaffe SS. jj82S



Wintergarten
Lichtspiele

Ecke Rheinstrasse.Schwalhacher Str. 8.

Original -Wildwest -Schlager in 3 Akt.

Das NacHtelepramm
voll Paul Rcsenfeayn

Aufsehenerregender Kriminalfilm in
5 gewaltigen Akten.

KindertrSume , Lustspiel in 1 Akt

Erstkl . Künstlerorchester flO Herren)
unter Leitung des Kapellmeisters

Paul OSx . ^4
sfeiv Spielzeit 3—10 Uhr.

Geschmadaxlle
Neuheiten!

Gelte 6

Nassauisches LandestVeater.
Donnerstag, 95. Mürz, abends tl.M Uhr. AusgehobeneSAbonnement.

Einmaliges Gastspiel von ersten Pariser Künstlern.
I/Avare (Der Geizige).

Comddie en 5 actes , en prose de Molifcre.
Harpagon . . MM. De Feraudy , SociStaire de la Com . Fr.
Valero . . . „ Dessones , „ „ »
CIdante . . „ Varny , de la Comdaie Franchise
Maltre Jacques „ Finaly , du Theatre national de l’Odeon

„ » i» » >«
Sellier , „ ,, „ » n
Duparc ,, „ „ ,» »
Vergne „

Mmes Glineux , „ „ „ »
Syrniane , »

La Fläche
Anselme . . „
Le Commissaire „
Brindavoine „
Frosine
Elise .
Mariane „ Reyne

Ende etwa 9.30 U6t.
Spielplan : Freitag , 5.30 Uhr: WasteufteinS Lager. Di« Picco¬

lomini. Ab. A. — Damstag, 6.80 Uhr: Zar und Zimmermann . Ab. C.
— Sonntag, 1 Uhr: Parstsal. Ausg. Ab. — Montag, 5.30 Uhr : Walleusteins
TS». Ab. A. - Dienstag, 1 Uhr: Parstsal. Ausg. Ab.

Residenz. Theater.
Abends 7 Uhr-Donnerstag, den SB. Mürz 1950.

Operette in I Akten von Bictor̂ oii*u^ ü"o' Stein . Mnstk von I . Strauß.
I « den Hauptrollensind beschäftigt die Damen Bilma Marbach, Emmy

Pelery, Christa Winkellowsky: die Herren Eduard Bütz, Carl Ehrhart-
Hardt, Ludwig Kepper, Kurt Stolzenberg, Joses Wildt.

Ende 9.30 Uhr.
Freitag: Di« lnstige Witwe. — Samstag : Die Fra « Im Hermelin. —

Sonntag, nachm.: Di« Dollarprinzcsfin. AbcndS: Die Puppe.

Rurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, 95. März, 4—5.30 Uhr, ISO. AbonnementS-Konzert.

Nachmittags-Konzert.
Städt. Kurorchester. Leitung: Herr Heim. Jrmer , Siädt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu »Der Nordstern" von G. Meycrbeer. — 2. Ave oernm
nonW. A. Mozart. —«. 9. Finale aus der Oper»Fidelio" vouL. ». Beet¬
hoven. — 4. Entr'acte aus »La colombe" von Ch. Gounod. — 5. Ouvertüre
zur Oper »Martha" von F. v. Flotow. — b. Ein« Albnm-Sonate von R.
Wagner. — 7. MentelSsohniana, Fantasie von CH. Dupont.

Abendl 8 Uhr bei aufgch. Abonnement im großen Saale : Bolks -KüNzert.
Städtisches Kurorchester. Leit.: Herr Carl Schuricht, Städt . Musikdirektor.
MLnnergcsangverein»Coneordia" Wiesbaden. Leit.: Herr Fr . Danncberg.

1. Chorvorträge: a) Sturmveschwörung von I . Türmer , b) Die Minne-
länger von R. Schumann, c) Frühling am Rhein von S . Breu . — 2.
Akademische Fest-Onvertnre von I . Brahms. — S. Chorvorträg«: o) Ver-
laffen von Th. Koschat. b> Wie 'S daheim war von G. Wohlgemut, c) Tan,
und Gesang von A. Zander. — 4. Peer Gynt-Snite Nr . 1 von E. Grieg.
Morgenstimmung— AscS Tod — AnitraS Tanz — In der Salle des Berg-
königS. — 5. Chorvorträge: o) Wiegenlied von Brahms -Zander , bl Wander¬
schaft vou K. Zöllner. — ö. Vorspiel zur Oper »Die Meistersinger von
Nürnberg" von N. Wagner.

Mninzer Stadt -Theater.
Freitag: Die CsardaSsürsti«. — SamStag: Franz . Vorstellung. — Sonn¬

tag, nachm.: Willis Fra«. AbendS: Tristan «nd Isolde.

THALIA
Kirchqasse 72 Theater Telefon 6137
Nur drei Tage vom 25 . bis 27 . März:

ALRAUNE!
Die Geschichte eines sonderbaren Wesens in 6 Akten

nach dem Roman von I ^ ans Heinz Ewers.

Der verrutschte Poseidon
Detektiv -Komödie in 3 Akten.

— — Spielzeit 3 —10 Uhr . >■■■■—-

. . . .

ÜMÄr Ttisater-»SKoizert-BUrs
ff WIESBADEN
H Kaiser Friedrich -Platz 2. Fernsprecher 2376.
Es  Künstlerische Leitung : Gustav Jacoby.

Dienstag , den 30 . März 1920,
abends 8 Uhr

im grossen Kasinosaal,  Friedrichstrasse 22:

„Morgenland“.
Orientalische Kunst in Musik, Dichtung,

Gesang, Pantomime und Tanz.
Leiter des Abends: Bernhard Herrmann.

Es

Ausführende:
Lilli Haas
Thila Hummel
Lizzi Maudrtk
Artur Roth er

unter gütiger Mitwirkung von der persischen
Prinzessin Halal Koken e Saltand
in der Pantomime „Sapändomad ‘

(Die Göttin der Fruchtbarkeit .)
Die begleitende Musik Ist von Artur Rother

komponiert.
Einführende Worte : Herr Bernhard Herrmann.

Eintrittskarten zu M. 10.—, M. 8.—, M. 6.—, M. 4.—
sind ab Dienstag , den 23. März , in der Allein-
vorverkaufsstelle im Rheinischen Theater - und
Konzertbüro am Kaiser Friedrichplatz 2 (Tel . 2376)

und abends an der Kasse zu haben . (571

Wiesbadener «Neueste Nachrichten Donnerstag, 25. März

UehergaKe 31 imDlicüfimns
SPIEL— FOLGE:

Am Flügel:

Moli Stall!

Tänzerin

Bio!Oorisdi
Chansonier

Nirväna
Traumland , Rätsel der Seele

GIHROR?
humoristisdier Zauberkünstler und

Original Zahlentediniker

Die geheimnisvollen Chinesen

1920

Direktion:

lUHJeintjes
Telefon 1028

Ws» Keife!
Conferencier und Humorist

2Emnirg’s
Musik al-Akt

Carla Wm
klassische Tänzerin

Cow -Boy -Neger
Step -Tänzer

Origin al -Neger -Tanz

7967,

Vergnügungspalast Grog-Wiesbaden
Dotzheimerstrasse 19.

Nur noch kurze Zeiti

üDas SensaiioiiSiPropmm!!
Anfang 7 !/2 Uhr |

Halley und
die Ringkampf -Parodisten!lingkampf -I _

Stürmischer Lacherfolg ! Stürmischer Lacherfolg! |
Auftreten gegen 9 Uhr:

ELLIOT
Der Meister-Ringkämpfer ! Das Wunder menschlicher Kraft!

Original - Kraftakt.
Der urkomische Schwank:

So sind die Brüder“II£
in 2 Akten von V. Genike.

Billetvorverkauf bei Cassel , Klrchgasse 54.

Park =Dielt
Wilhelmstrasse 36

•,i,iiiniii,|"" ,,tiiiiiii,"""|,iiiiii||i"""iiniiii". 'mini. . .

Neues Programm vom16.-31.MSrz:
Täglich L Uhr

Die moderne Tanzattraktion:

in ihren modernen Tänzen
und

Täglich nachmittags von 4 Uhr ah-
- Tanz - Tee . ^

Grosser Posten
amerikanische Zigaretten

. CASSEL!
POöOOÖOÖOÖOÖOOOÄOOOOOOOÖÄOÖis TRAURINGE

moderne Kugelform, in 8, 14, 18 url

geschlossen , auch getrennt , preiswert unter günstigen Be¬
dingungen , greifbar ab Lager Coblenz abzugeben.

Stanislawski & Co ., Coblenz,
Kasiorpfaffanstrasse 20 . 1*39911 Talafon 1944.

Juwelier SINGER
■OOOOOOOOOOOQOOCCOOWOCOC

Freigegebene und antike Möbel, Gemälde
Lmvrna und and. Teppiche. Dek" ationsg-gen» , P
und Kristalle. Vorhänge. Port.. T.schdeckcn, SU'
Federbetten usw. kaust seg. hoben Preis u. w
ktrab« 55, Teiek. 1627.
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